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Der österreichisch- ungarische Tagesbericht.
W . T.-B. Wien, 13. April . (Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlautbart : Die seit ungefähr 20. Marz an¬
dauernde russische Offensive  in den Karpathen
ist an der ganzen Front zum Stehen  gekommen.

Als in den erbitterten Kämpfen während der O st e r-
t a g e der vom Gegner mit starken Kräften versuchte
Durchbruch im Laborcza - und Ondav ataI e
gescheitert  war , versuchten die Feinde , rm Wald¬
gebirge beiderseits des U z s o k e r P a s s e3 erneut
vorzudringen . Auch hier wurden in den letzten Tagen
alle Angriffe  der Russen unter großen Ver¬
lusten  des Feindes zurückgeschlagen.

Die sonstige Lage ist unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. Höfer,  Feldmarschallcutnant.
Die § reude in Ungarn.

V?. T.-B- Budapest, 13. April. (Nichtamtlich.) Die Blätter
drücken ihre große Genugtuung über den Bericht des Kriegs¬
pressequartiers aus , nach welchen! die seit dem Fall von
Przemysl andauernde russische Offensive an der ganzen Kar¬
pathenfront zum Stillstand gebracht wurde. — Der „Pester
Lloyd sagt: Die russische Losung war , zuerst einen Stotz ins
Herz Ungarns  und dann einen Stotz ins Herz des
Deutschen Reiches  zu führen . Dieser Plan ist nun
kläglich gescheitert.  Der Oberbefehlshaber des Zaren
trieb diesmal etnie geradezu wahnwitzige Verschwendung an
Menschenleben, aber seinen Scharen stemmte sich der uner¬
schütterliche Heldenstnn unserer Truppen entgegen, noch ins
Übermenschliche gesteigert durch das Bewusstsein, dass der
Kampf jetzt mehr denn je um Ungarns Gegenwart und Zu-
tu-nff sowie um Sem oder Nichtsein der ganzen Monarchie
geht.

Englische Betrachtungen über die Bedeutung der
Karpathenkämpfe.

W . T .-B . Lunden, 13. April. (Nichtamtlich.) Die „Times"
schreibt in einem Leitartikel übe:? die jüngsten Episoden des
Krieges : Die Frühling skampague  hat kaum erst be¬
gonnen, aber die verzweifelten Kämpfe an der Ostfront um
den Besitz der Karpathen kämme  können kaum als
Praliminaraktion aufgefatzt werden. Sie sind von größter
Bedeutung  und ihr Ausgang auf dem östlichen Krieg»,
schauplatz hängt von ihnen ab. Die Russen befinden sich noch
immer auf der N or d se it e d e s Uz so ker P asse  s . Man
darf von ihnen nicht Wunder an Geschwindigkeit erwarten.
Der Krieg wird wahrscheinlich noch Wochen andauern.
Für die Alliierten im Westen liegt der Wert des Russen¬
druckes darin , dass die Deutschen ihrer Osffront die grösste
Aufmerksamkeit schenken müssen und ihre Armee kann nicht
zwischen beiden Fronten hin- und hergeschickt werden, sondern
sie müssen sich auf einen Kampf auf beiden Fronten
gefaßt machen.

Die letzten Reserven Rutzlands.
An der russischen Grenze , in den südlichen Gouvernements

von Rußland und in Sibirien , werden die letzten Klassen der
russischen Reichswehr durcb kaiserlichen Mas zur sc. for-
t i g e n Gestellung aufgevufen. Nur in besonders dringlichen
Fällen sollen, wie die „K. V.-Z." meldet, Reklamationen Be¬
rücksichtigungfinden. Zu landwirtschaftlichen Frühjahrs¬
bestellungen  sollen nach einer Verordnung des Land-
wirtsckaftsministeriums Frauen  in größtmöglichstem Um¬
fang herangezogen werden. Auch Kriegsgefangene
sollen für diesen Zweck zur Verfügung gestellt werden.

Einberufung des russischen Rekruten-
Jahrgangs lylb.

Den „Allerhöchsten Utas  an den dirigierenden Senat"
teilt „Rjetsch" vom 2. April mit : Ta wir es für nötig  be¬
funden haben, schon jetzt die Stärke des Rekrutenkontin-
gentes für 1916, welches a u tze r t e r m i n l i ch rm Jahre
1915 zur Ableistung der Dienstpflicht einberufen werden soll,
festzustellen, so haben wir m Billigung des uns vorgelegten
Journals des Ministerrats hierüber auf Grund des Artikels
87 der Staatsgrunügesehe befohlen: I . Einzuberufen sind
im Jahre 1915, unter Beobachtung der von der Wehrordnung
vorgeschriebenen Bestimmungen sowie der in unserem Utas
vom heutigen Tage an den Senat vorgeschriebenen Ab¬
weichungen über Massnahmen, die mit der außerterminlichen
Einberufung der Rekruten für 1916 verbunden sind, du.
Personen , die der Ableistung der Wehrpflicht im Jahre 1916
unterliegen . 1. In allen Gebieten  des Reiches, die der
Wehrordnung unterliegen , zur Ergänzung der Armee und
Flotte : £85 000 Mann , 2. Von der ossetinischen  Be¬
völkerung des Terekgebietes 100 Mann für die offetinischv
Kavallerieabteilung , entsprechend der Allerhöchst bestätigtere
Berordnung des Kriegsrates vom 10. Juli 1890. II . Die
Wehrpflichtigen von 1915, die zur Ergänzung der Flotte
bestimmt find, sind in die Landarmee  einzuftellen . Der

dirigierende Senat hat das Erforderliche zu veranlassen,
gez. : Nikolai.  Die Ausführungsbestimmungen des Senats
zu dem kaiserlichen Mas setzen als Einberufungstermin den
2 8. Mai fest für alle im Jahre 1895 geborenen Leute. Bis
zum 14. Mai haben sie sich in die Stammrollen eintragen zu
lassen. Kurze Aufschubfristen  werden den in der
Prüfung stehenden Studenten und den Gymnasiasten usw.
gewährt.

Weibliche Feldärzte in Rußland.
Der Ärztemangel  im russischen Heer macht sich

immer mehr bemerkbar, so daß man sich genötigt steht,
weibliche  Ärzte zmn Dienst an der russischen Front her¬
anzuziehen. Dem „Rußkoje Slowo " zufolg« hat das Unter¬
richtsministerium den Anstalten für medizinisches Frauen¬
studium mitgeteilt , daß es sich mit der Absicht trage , Stü¬
de  u t i n n e n von 6 bis 8 Semestern als Ärztinnen für
Feldlazarette zu verwenden.

Der Hafen von Krchangel eisfrei.
Stockholm. 12. April. (K. Z.) Nachdem ein kanadischer

Eisbrecher das Eis gebrochen hat, tst der Zutritt zum Hasen
von Archangei geöffnet, wo diesen Winter großartige ( ?)
Hafenanordnungen getroffen worden sind.

Österreichisch-ungarische Beratungen über landwirt¬
schaftliche Fragen.

W.  T --B. Budapest, 13. April. Der österreichische
Ministerpräsident Graf S t ü r g kh und der österreichische
Ackerbauminister hatten eine Beratung mit dem ungarischere
Ministerpräsidenten und ungarischen Ackerbauminister.
Eine englische Meldung über die Kriegsgefangenen in

Sibirien.
W. T.-B. London, 18. April. (Nichtamtlich.) Der Be¬

richterstatter der „Morningpost" ist un Besitze von Nach-
richten, nach welchen die deutschen und österreichisch-unga-
rischen Kriegsgefangenen in Sibirien gut  behandelt
werden. Sie sind nicht in Internierungslagern , sondern in
Bauernhäusern  einquartiert . Die russische Regierung
zahlt die Verpflegungskosten. Die Bauern beschäftigen die
Kriegsgefangenen mit Feldarbeiten,  wofür diese die
ortsüblichen Löhne  erhalten . Offilzijere  dürfen
sich frei  bewogen und haben weiter nichts zu tun , als ihre
Leute zu beaufsichtigen.

Der Handelskrieg gegen England.
wieder feindliche Handelsdampfer vernichtet.

Sr . Amsterdam, 13. April . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bin .)
Die „Times " meldet: Der englische Dampfer „Guernsey"
ans Southampton ist etwa 3 Stunden davon entfernt am
Freitag , 10 Uhr, vernichtet  worden . Bon der Besatzung
ertranken sieben Mann , darunter der Kapitän . Zwölf Über¬
lebende wurden in Southampton - gelandet. Der Dampfer
war 500 Tonnen groß und hatte Mehl und Gemüse  als
Ladung. Rach einer anderen Meldung ist der Dampfer auf
einen Felsen  gelaufen , da infolge des Krieges das Leucht¬
turmfeuer gelöscht war.

Sr . Zürich, 13. April (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Bei der Insel Wight wurde einer aus London eingetroffenen
Meldung zufolge ein französischer Dampfer , der
von Nantes  kam , von einem deutschen Unterseeboot ver¬
senkt. Die Besatzung wurde gerettet.

Zur Vernichtung des „wayfarer ".
W. T.-B . Liverpool, 13. April. (Nichtamtlich.) Der torpe¬

dierte Dampfer „Wayfarer"  wurde bei Queenstown auf
Strand gesetzt.

W. T .-B . London, 13. April . (Nichtamtlich. Remter.) Bei
dem Angriff auf den „Wayfarer " sind keine Menschen¬
leben  verloren gegangen. Die Bemannung erzählt , daß sie
sich etwa 100 Meilen von den Scilly - Jnseln  enffcrnt
befandeit und gerade Mittag gegessen hatten , als eine heftige
Explosion stattfand. Alle Boote  wurden schnell ausge¬
setzt. Die Mannschaft ruderte zwei Stunden aus einer ziem-
sich bewegten See , bis ein K o h l e n schi f f erschien, sie auf¬
nahm und den „Wayfarer " ins Schlepptau nahm. Das Unter¬
seeboot wurde nicht gesehen.

Die Prämie für Versenkung von „17 12".
W. T.-B. London, 13. April . (Nichtamtlich) Der Fisch-

d a m p f e r „S t r a h i s l a" aus Leith erhielt von der Admi¬
ralität den Preis von 120 Pfund für das versenkte Untersee¬
boot „II 12".

Die englischen Maßnahmen gegen den deutschen
Handel.

W. T.-B. London, 13. April . , (Nichtamtlich) Reuter mel¬
det aus Washington : Das Staatsdepartement fordert die
Kaufleute und Importeure auf , der britischen Botschaft die
Dokumente über Güter vorzulegcn, die in Deutschland vor
dem 1. Mürz  gekauft und bezahlt worden sind. Die britische
Botschaft gab die Zusicherung, daß solche Güter unbehin¬
dert  eingeführt werden könnten.

Fortgesetzte Durchsuchungder italienischen Schiffe durch
die Engländer.

Rom, 12. April. (K. B.-Z.) Das italienische Schiff
„A m e r i ka", von New Uork kommend, ist in Neapel  an¬
gekommen. Bei Gibraltar holten die Engländer nach ein¬
gehender Durchsuchjung des Schiffes zwei Deutsche, Jakob
Cornelius und Anton Obresian (?), von Bord herunter.

Zur Sperrung der britischen Häfen.
W. T .-B. London, 13. April. (Nichtamtlich) Das Presse-

buveau verständigte die Kapitäne der Handelsfahrzeugc , daß,
wenn sie sich britischen Häfen nähern , in denen der Prüsungs-
dienst stattfindet , sie sofort das Unterscheidungssig¬
nal  des Schiffes hissen sollten, sobald sie der Überwachungs»
Kämpfer auffordert.

Die Einschränkung der englischen Küstenschiffahrt
bespricht „Manchester Guardian " vom 3. April . Nicht nur zu
Ostern haben die Paffagierdampfer zwischen Liverpool
und Nord - Wales  ihre Fahrten abgesagt, sondern sie
werden während der ganzen Sommersaison  über¬
haupt nicht verkehren.

Ein neuer Dienst der Harwichlinie.
W. T - B. Berlin , 13. April. (Nichtamtlich.) Das „B. T ."

meldet aus Rotterdam:  Me Harwichlinie hat einen neuen
Dienst nach England für Transporte von Flüchtlingen
eröffnet. Gestern abend ist ein Dampfer mit 500 Flücht¬
lingen nach Harwich abgegangen. Englische Torpedo«
j ä g e r begleiteten den Dampfer.

Die erfolglosen englischen Flieger.
IV. T .-B. London, 13. April. (Nichtamtlich.) Der Flotten»

berichterftatter der „Times " schreibt über den Transports der
Unterseeboote  von Antwerpen nach der Rordseeküftm
Der Transport durch die Kanäle und die Schleusen ist
möglich,  wenn aber unsere Flieger,  wie wir hofften,
bei ihrem ArMiff auf die Werst in Antwerpen erfolg-
reich  gewesen wären , wären nicht , wie gemeldet, drei
deutsche Unterseeboote auf diesem Wege nach der Westküste
gebracht worden.
Zur Wiedergefangennahme der geflohenen deutschen Offiziere

in England.
Sr . Amsterdam, 13. April. (Eig. Drahkbericht. Ktr.

Bln .) Londoner Zeitungen berichten Einzelheiten über die
Wiederfestnahme  der aus einem englischen  Ge¬
fangenenlager entflohenen beiden d̂eutschen Offiziere . Mefe
haben es fertig gebracht, sieben Tage lang der Meute von
5 0 0 00 Polizisten  zu entgehen, obwohl beide der
englischen Sprache nicht ganz mächtig waren . Sonntagnach¬
mittag wurden die Offiziere an der Merioneth -Küste in
Wales  verhaftet . Sie wurden von einem Flnßwächter
beobachtet, als sie in das Tal hinabstiegen. Der Wächter be¬
nachrichtigte sofort die Polizei . Ein Polizist nahm beide
fest, legte ihnen Handschellen  an und beförderte sie in
einem Wagen nach Harleth . von wo aus sie später der Mili¬
tärbehörde übergeben wurden. Me Offiziere hatten noch
ungefähr sieben Pfund Sterling bei sich. Sie erklärten , sie
wären sicher entkommen, wenn das Wetter  nicht so schlecht
gewesen wäre.

England vor Parlamentswahlen.
W.  T .-B- London, 13. April. (Nichtamtlich.) Der Par¬

lamentsberichterstatter des „Daily Chronicle schreibt: Ire
den nächsten Wochen müssen wichtige Verhandlungen über bie
nächsten Parlamentswahlen  zwischen der Regierung
und der Opposition stattfinden . Die nächste Legislatur¬
periode läuft im Januar ab und es ist ungewiß, ob der Krreg
dann beendet fern werde. Die Regierung müsse für beide
Möglichkeiten sorgen und eine Vereinbarung mit der
Op Positron  treffen , da die Aufftellung der neuen
Wahlregister im Juli  anfangen müsse. Es geht nicht
an , daß die kämpfenden Briten des Wahlrechts beraubt wer¬
den. Das Wahlgesetz  muß daher geändert  werden.
Es bestehen große Bedenken gegen einen Wahlkampf während
des Krieges. Die einzige Möglichkeit wäre die Verlänge¬
rung der Legislaturperiode  durch eine Änderung
der Parlamentsakte von 1911. Die Wahl könnte in diesem
Falle frühestens drei Monate nach dem Kriege stattfinden.
Zweifellos redet die Opposition ein Wort dabei mit . Man
erfahrt , daß die Führer der Opposition  dem Gedanken
einer Konferenz zu stimmen  werden und die Opposition
würde den Plan , die Wahl bis nach dem Kriege hinauszu-
schieben, annehmen , aber wünschen, daß die Wahl spätesten«
6 Monate nach dem Kriege stattfinde.

Die Ausstandsgefahr in der englische» Baumwoll-
Jndustrie.

Weckschastsverbände aller Arten von Arbeitern , die in
der Baumwolliudustrie tätig sind, haben nach den „Basler
Nachrichten" vom 8. April wegen der Ablehnung einer 19-
prozentigen Lohnerhöhung die schriftliche Abstim¬
mung  über die Proklamierung eines allgemeinen Aus-
st q n d e s beschlossen. Er würde in den ersten 14 Tagen über
200 000 Mann umfassen.
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Die Streikbewegungen in England.

Br . Rotterdam , 13. April . (Erg. Drahtbericht . Ktr.
Mn .) Aus London wird gemeldet: Über 50 000
Maschinenbauer in der Umgebung von London haben
neue Lohnforderungen erhoben. Wie der „Daily
Citizen" erklärt , werden die Arbeiter im Falle einer
Ablehnung ihrer Forderungen bis zum äußersten
gehen. Das National Joint Committee, das 100 000
englische Postbeamten  vertritt , hat gleichfalls eine
K r i e g s z u t a g e für alle Beamten , die über 18
Jahre alt sind, gefordert. Unter den Beamten herrscht
starke Unruhe,  weil die Regierung auf die Forde¬
rung noch nicht geantwortet hat. Die Verhandlungen
zwischen den Londoner Kohlenarbeitern  und den
Kohlenfirmen hat zu einer Einigung  geführt . Die
Forderungen der Arbeiter wurden zum größten Teil
erfüllt.
Die hohe englische Geistlichkeit gegen den Deutschenhaß.

Der Bischof von Canterbury , Primas der angli¬
kanischen Kirche, der Erzbischof von Uork  und der Bischof
von Leeds  sowie mehrerc andere Prälaten wenden sich
nach einer Londoner Meldung der „Basler Nachrichten" vom
9. April von der Kanzel  herab gegen die Worte des Hasses
gegen Deutschland.

Der Rekrutenmangel in England.
Ein Londoner Brief der „Zürcher Post " vom 8. April

führt aus : Der Krieg hat für England Folgen gehabt, die
man früher für unmöglich gehalten hätte : so die Ver¬
staatlichung der Fabrikation  von Kriegsmaterial
und vor allem die Temperenzbewegung.  Wichtiger
als diese Erscheinung aber ist der große Rückgang  in
der Zahl der Rekruten , der um so beunruhigender  ist,
als French immer dringender nach mehr Soldaten verlangt.

England erhöht den Mannschaftssold!

Br . Genf , 13. April . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Dln .) Das
„Journal " meldet: Bei dem deutschen Luftbombardement von
Nancy sind 18 Personen getötet und über 30 verwundet
worden.

Zrench weih nichts zu melden.
Amsterdam, 11. April. (K. V.-Z.) Die „Times" meldet:

Der Prinz von Wales kam Freitagnachmittag in London mit
Berichten des Feldmarschalls French für das Kriegsministe¬
rium an . Das Presseüureau gab mn Freitag die Meldung
aus , daß der dieswöchentlicheBericht des Marschalls French
aussalle , da nichts zu berichten sei.

Die englischen Verluste.
W. T.-B. London. 13. April. (Nichtamtlich.) Die gestern

veröffentlichten Verlustlisten enthalten 1100, bezw. 1230
Namen, womit die seit letzten Mittwoch gemeldeten Verluste
auf über 6300 Mann steigen. Die meisten Verluste dürften
auf die Gefechte bei Neuve Chapelle und St . Eloi
zurückzuführen sein. Die Offiz iersverluste  seit
10. März betragen 1008.

Alkoholverbot für die französische Vogesenarmee.
Von der schweizerischen Grenze, 11. April. (K. Z.) Das

„Echo de Paris " meldet : Der Oberbefehlshaber der französi¬
schen Vogesenarmee hat in den von seinen Truppen besetzten
Gebieten des Elsaß den Kauf und den Verkauf von Alkohol
und alkoholischen Getränken , darunter auch Absinth, unter¬
sagt. Den Übertretern dieses Verbots wird strenge Be¬
strafung  in Aussicht gestellt.

Um die Schützengräben unsichtbar zu machen,
säen französische Soldaten , nach einer einem englischen Blatt
entnommenen Meldung des „Nieuwe Rotterd . Courant " vom
8. April , in den Kalksteindistrikten Nordfrankreichs Senf¬
saat  und andere Pflanzen . Die aus den Laufgräben aufge¬
worfenen weißen Kalkmassen verschwinden dann, nachdem die
Saat aufgegangen, unter dem Grün.

unsere in der Umgebung des Eingangs  der Meer-
engen gelegenen Batterien . Durch unser Feuer wurde
ein Kreuzer und ein Torpedoboot  von
Granaten getroffen.

Auf den übrigen Kriegsschauplätzen hat sich nichts
geändert.

vier russische ksandelsdampfer im Schwarzen
Meer durch Minen vernichtet.

Br . Mailand , 13. April . (Eig. Drahtbericht . Ktr.
Bln .) Die Bukarester Zeitung „Secolul " schreibt: Die
Dampfer „Horodek ", „Langerok " und „Woro-
z o w" der russischen Dampfschiffahrtsgesellschaft in
Odessa und der Danipfer „Romanowska"  der
staatlichen Schiwarzen-Mecr-Donau -Gesellschast in
Odessa sind in der letzten Märzwoche auf der Fahrt nach
bulgarischen Häsen durch Auslaufen auf Minen explo¬
diert . Nur von der „Romanowska" sind 13 Mann der
Besatzung und der Kapitän gerettet worden. Die Be¬
kanntgabe der Verluste ist der russischen Presse unter¬
sagt.

Vas Kriegsziel der Türkei.
W. T .-B. Konstantmovel, 12. April . (Nichtamtlich.) In

einer Reihe von Artikeln über die Ziele der Türkei in dem
gegenwärtigen Kampfe kommt der „Tanin " zu dem Schluß,
dre Türkei dürfe den Kampf nicht früher einstellen, als bis sie
Sicherheit  gegen russische Bedrückungsver¬
suche  erlangen werde. Nur dann könnte die Türkei nach
dem Friedensschlüsse ruhig bleiben.

Seldmarschall v . d. Goltz beim Sultan.
W• T.-B. Konstantmopel, 13. April . (Nichtamtlich.) Gene¬

ralfeldmarschall v. d. Goltz - Pascha  wurde gestern vom
Sultan  in Audienz empfangen. Er überreichte dem Sultan
das ihm vom Kaiser Wilhelm verliehene Eiserne Kreuz
1. Klaffe.

Amsterdam, 12. April. (K. V.-Z.) Rach Londoner Blätter¬
meldungen hat die englische Regierung beschlossen, den Sold
fiir die Soldaten , die nach dem 1. April angeworben werden,
um 2 Schilling wöchentlich zu erhöhen.

Die Londoner Werbekundgebunge».
IV. T.-B. London» 13. April. (Nichtamtlich) Die organi¬

sierten Kundgebungen zugunsten der Rekrutierung , die am
S a m s t a g rn London begonnen haben, werden außerordent¬
lich zahlreich sein. ES ist beabsichtigt, insgesamt 1500
zu veranstalten , die zumeist abeudS um 8 Uhr stattfinden , und
Sonntags  um 11 Uhr vormittags ebenfalls. Die Ver¬
sammlungen am letzten Samstag waren , den Blättern zufolge,
erfolgreich. Die jungen Leute, die durch die Ansprachen der
Agitatoren ermuntert , sich meldeten, wurden sofort in
Automobilen  nach den Rekrutierungsstationen gebracht.

Trunkene belgische Flüchtlinge in London.
W. T- B. London, 18. April. (Nichtamtlich.) Vor dem

Polizeigericht im Westen Londons wurden mehrere belgische
Flüchtlinge wegen Trunkenheit verurteilt . Der Richter tadelte
das Benehmen einer Anzahl von Flüchtlingen scharf und
sagte : „Es sieht so aus , als ob wir den Abschaum  der
belgischen Bevölkerung hier hätten . Es find belgische Flucht-
linge da, die körperlich in der Lage wären , für ihr Land zu
kämpfen. Man sollte fie auf den Kriegsschauplatz
schicken, statt sie hier zu unterstützen."

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Verstimmung in Paris über die Mißerfolge
zwischen Maas und Mosel.

Br . Genf , 13. April . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bln . ) Die
rndauernd starke Wirkung der deutschen Darstellung
»er viertägigen Kämpfe zwischen Maas 'und Mosel sucht eine
pavasnote durch den Hinweis auf die anders lautenden «fran-
iösischen Bulletins abzuschwächen. Aber die Erwartungen
>eS franzöfifchen Publikums auf irgend welchen bedeutsamen
Erfolg der angeblich französischen Errungenschaften blieben
luch heute unerfüllt.  Verstimmt ist man in Paris
»urch die Meldung von der verheerenden Wirkung
)er Z e p p e l i n b o m b e n in Nancy,  wo sich die mtlitäri-
fchen Anstalten befinden, und wo große Brände  und eine
Explosion  verursacht wurden. Die allgemeinste Aufmerk-
jamkeit erregt die den öffentlichen Pariser Ge¬
bäuden  gewidmete deutsche Notiz, weil sie auf eine um-
lassende Kenntnis  der von dem Gouverneur
Aalieni  jüngst getroffenen Maßnahmen schließen läßt.

Bei den Hochseefischern.
Von Kurt Bauer (Hamburg ).

Ta sich haute aller Gedanken zur Nordsee richten, so taucht
neben den großen politischen Interessen öfters die Frage auf:
Was machen jetzt wohl unsere kühnen Hochseefischer? Wovon
leben sie mit ihren Familien ? Die Nordseeblockade hat ihnen
den Zugang zu ihrer Lebensguelle, dem Meere, versperrt . Im
Hamburger Hasan, der sonst mit seinem Aalreichtum so eifrig
-um Nebenfauge ausgenutzt wurde, wirft kein Fischer mehr
sein Netz, darf es nicht tun . „Ist ihnen die ganze Elbe ver¬
schlossen, muß jenes Gewerbe, das an der Waterkante unter
allen andern den ersten Platz behauptete, gänzlich am Kriege
verblutsn ?" so erkundigen sich neugierig die Hamburger . Zu¬
nächst jedoch ist der Ausfall in Wirklichkeit schon deshalb nicht
so schlimm, weil die Hochseefischerei der „Kutter " und „Eber",
wie die Segelfcchrzeuge der Elbfischer heißen, seit Jcchren an
Umfang gewaltig eingebüßt hat. Ihnen ernmchs in den
großen Fischdampkern eine verhängnisvolle Konkurrenz, die
ihren Fifchzug immer mehr eindämmte und dafür dem Markte
um so größere Mengen zuführte . Ja , die Elbfischer der Nord¬
see begannen arg zu klagen, sobald das Gespräch diese
Dampfer berührte oder einer von ihnen auf See ihre Fahrt
kreuzte. Bald lohnte die Hochseefischerei nicht mehr die An¬
schaffung neuer Kutter oder Ever. Viele, deren Fahrzeuge
durch Abnutzung ihre Seetüchtigkeit verloren hatten, be-
schränkten dccher ihre Tätigkeit auf die Elbe oder entsagten
ihrem Beruf ganz, indem sie die Söhne ein anderes Fach er¬
lernen ließen. JnfÄgedeffen verminderte sich die Zahl der
Hochseefischerz. B. in dem berühmten hamburgisch-preußischen
Fischerdorf Finkenwärder schnell von ungefähr 300 auf etwa
70, die noch für den Hochseeftrng eingerichtet find.

Große Überschwemmungen in Mittelsrankreich.
W- T.-B . Genf, 18. April. (Nichtamtlich.) Nach einer

Blättermeldung aus Chälon - sur - Saone  nehmen die
Überschwemmungen im mittleren Frankreich einen bedroh¬
lichen Charakter  an . Im Saone -Tale stehen weite
Länderstrichs unter Waffer.

Aus einem französischenLager entwichene Denffche
wieder eingefangen.

IV. T.-B. Lyon, 13. April. (Nichtamtlich) Der „Nou-
velliste" meldet, daß die vier aus Sisteron  entwichenen
deutschen Kriegsgefangenen wieder ergriffen und nach dem
Fort zurückgebrachtworden sind.

Ein französischesKaffeeausfuhrverbot.
Kopenhagen, 11. April. Die französische Regieriung hat

ein  Ausfuhrverbot für Kaffee erlaffen.
Lin« bezeichnende Knfrage.

Genf, 12. April . (Ktt . Bln .) In der französischen Parla-
mentskommiffion für auswärtige Angelegenheiten wurde die
Frage aufgeworfen, ob das eine Gemeinsamkeit  des
Friedensschlusses vorsehende Dreiverbands - Übereinkommen
unverändert fortbesteht.  Die Vevanlaffung zu der
Debatte war die Mitteilung auSwärttger Blätter , daß jede
Dreiverbcmdsmacht kraft neuer Besttmmungen berechttgt sein
solle, für eigene Rechnung FriedensverhaNdlungen anzu¬
bahnen mit der einzigen Verpflichtung, vor dem Abschluß die
Zustimmung der beiden anderen Mächte einzuholem. Delcaffe
will zu geeignetem Zeitpunkt antworten.

Der Krieg im Grient.
Line neue Offensive gegen die Sucht von Saros.

Br . Kopenhagen , 13. April . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bln .)
Eine Meldung aus Athen besagt, daß dir Flotte der Verbün¬
deten, die bei Tenedos stationiert ist, die Offensive gegen die
Bucht von Saros  wieder aufnehmen wird. Die Schiffe
näherten sich der Küste und beschoffen die türkischen Batterien,
die da« Feuer lebhaft erwiderten. ES heißt, daß mehrere
Kriegsschiffe schwere Beschädigungen  erlitten,
f, daß sie sich auS dem Gefecht zurückzirhen mußten. Die
Londoner Blätter erklären, daß in den Dardanellen in aller¬
kürzester Zeit wichtige Ereignisse  zu erwarten seien.

ver türkische Bericht.
W. T.-B. Konstantinopel, 13. April . (Nichtamtlich.)

Das Große Hauptquartier gibt bekannt: Einige feind-
liche Beobachtungsschiffe beschossen gestern eine halbe
Stunde erfolglos  am Ansgange der Dardanellen

Natürlich dienen die Fischdampfer im Kriege anderen
Zwecken. Ihr reichlicher Fang wurde auf dem Markte durch
Einfuhr aus Dänemark und den skandinavischen Ländern er.
setzt. Durch ihre Untätigkeit jedoch staut sich «ine um so
größere Menge von Fischen in der Unterere sowie im Kaiser-
Wilhelm-Kcmal an. Dort aber können die Fischer ungehindert
ihrem Fang nachgehen, dessen jetzt äußerst fruchtbares Ergeb¬
nis vorwiegend in Butten besteht. Man bedient sich tmu
neuerdings eines langen schmalen Netzes, der sogenannten
„Wade", deren äußerstes taschenartig verlaufenes Ende non
einem Motorboot, das man zu diesem Zwecke mietet, oder
sonst auch vom Beiboot weit hinausgeführt -und darauf von
ven F -schern gefüllt in den Kutter zurückgezogenwird. Ge¬
wiß bedarf es zur Besatzung eines Kutters auch für die Unter-
elbe bei acht- bis zehntägiger Fahrt mehrerer gewandter und
kundiger Seemänner , zumal nun bereits von Krautsand ab
sämtliche Leucht- und Leiffeuer verlöscht sind und nur noch
bei der Einfahrt großer Dampfer zeitweise aufleuchten. Ost
bleibt da selbst dem ortskundigen Fischer bei unsichtigerem
Wetter n-ichtS übrig , als das Land „anzuflöten ", das heißt,
am Echo des Nebelhornes herauszufühlen , wo er sich befindet.
Viele Fischer können allerdings schon darum nicht hinaus¬
fahren , weil es ihnen bei dem Mangel der zur Marine einbe¬
rufeinen Jugend an der erforderlichen Schiffsbefatzumg fehlt.
Viele von ihnen helfen sich in kleineren Fahrzeugen durch den
ausgiebigen Stintfang der Suder -Elbe und naher Kanäle.
(Überdies sorgt für die Erwerbslosen die städtische Behörde,
indem sie ihnen zweckmäßige Arbeiten im Hafen zuerteilt.

Als ich kürzlich Finkenwärder , dessen Bewohner mir von
früher her vertraut sind, besuchte, fand ich daher zu meinem
anfänglichen Erstaunen überall Wohlstand und Zuversicht.
Der kleine malerische Fischerort erstreckt sich in einer langen
Dorfftratzc am Elbufer entlang . Dieser der Elbe zugewandte
Dell gehört zu Hamburg, während landeinwärts gegen die

Die türkische Presse zum Anschlag auf de« falschen
- Khediven.

W. T.-B. Konstantinopcl, 12. April . (Nichtamtlich.) Die
türkischen Blätter betrachten den Anschlag gegen den soge¬
nannten Khediven  von Ägypten, Hussein Kamel, als
einen bedeutungsvollen  Zwischenfall , der die eng¬
lischen Versicherungen, daß in Ägypten Ruhe  herrsche,
Lügen sttafe und beweise, daß die Jugend Ägyptens ent-
schloffen sei, sich zu opfern und einen Fetwa zur Ausführung
zu bringen , der es jedem Muselmanen zur Pflicht mache.
Huffein Kamel zu töten.

*

Die katastrophale Laae in Marokko.
Br . Genf , 12. April . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Mn .)

Der Madrider „Jmparcial " meldet : Die Lage in Marokko
reist zu einer Katastrophe.  Selbst die westlichen
Hafenstädte  mußten von den französischen Behörden
geräumt  werden . A g a d i r ist von den Muselmanen be¬
setzt. In Mogador  find französische Marinesoldaten ge¬landet worden.

Der Krieg über §ee.
vom Hilfskreuzer „Kronprinz Wilhelm ".
IV. T.-8 . London, 13. April. (Nichtamtlich) Reuter mel¬

det aus Newport-News unterm 11.: Der Marinesekretär
wurde von der Ankunft des „Kronprinz Wilhelm" benachrich¬
tigt. Die Regierung wird dieselben  Maßregeln ergreifen,
wie bei dem „Prinz Eitel Friedrich". Der .Kronprinz Wil¬
helm" hat 61 Personen von den zuletzt versenkten Dampfern
„Tamer " und „Daleby"  an Bord.

IV. T.-8 . London, 13. April. (Nichtamtlich) Die „Times"
melden aus New York: Wie verlautet , wird der .Kronprinz
Wilhelm" die Behörden unk Erlaubnis ersuchen, die nötigen
Reparaturen  auszuführen und Vorräte  einzuneh¬
men. Man nimmt an , daß das Schiff schließlich inter¬
niert  werden wird. Im ganzen wird dem Dampfer die Ver¬
senkung von 13 britischen und französischen Handelsschiffen
zugeschrieben.

Die Neutralen.
Krawalle in Italien.

Br . Mailand , 13. April . (Erg. Drahtbericht . Ktt.
Bln .) Einer der am Sonntagabend während der
Demonstration auf dem Domplatz von einem Polizisten
verwundeten Arbeiter ist rn der Nacht gestorben.
Zusammenstöße zwischen Interventionisten und Neu-
tralisten haben in den meisten  größeren Städten
Oberitaliens stattgefunden. In Parma  wurde ein

Suder -Elbe der preußische Teil Finkenwärders liegt. Preuße:
und Hamburger haben hier seit uralten Zeiten friedlich bei
sammen gewohnt, verbunden durch die gemeinsame Gefahr
unt der das Meer dem ehemals durchweg aus Hochseefifcve«
besteh enden Orte drohte. Indessen erhielten sich dochbi!
heute einige Verschiedenheiten in Sitten und Gebräuchen Wi

deutlich genug die getrennte Herkunst der Bewohner '»« :
Vor allem andern Nordsoefrschern der Elbe genieß«

seit alterSher die Finkenwärder den Ruf besonderer Kühnhei
und Seetüchtigkeit. weswegen sie mit gewiffer Herablaffum
auf die Fischer der Nachbarorte glauben blicken zu dürren
Dreier Verwegenheit, die keinen nahendem Sturm scheute
sollen sie auch ihren Wohlstand verdanken, der schon äußerlick
E ? cĥ n kleinen sauberen und mit altem holsteinischer
Möbeln behaglich eingerichteten Häuschen spricht. Nach An
der Helgoländer und Holländer tragen die Männer der alter
Generation den typischen HalSbart des Seemannes , der ihrer
langen Gesichtern und großen sehnigen Gestalten überaus
altertümlich -ehrsam ansteht, ein Eindruck, dem ihre abge¬
messene bedächtige Sprache -und Gebärde noch erhöht Wie
es Menschen eine» Gewerbes, das sie in einer gewissen'stolzer
Abgeschlossenheit von dem Landbewohnern hielt und sich Jcchr-
hunderte hindurch vom Vater auf den Sohn vererbte, zu gehen
pflegt, so blieb tatsächlich die Anschauungsweise der Finken¬
wärder trotz ihrem guten Volksschulunterrichte in den ihre
eigene Existenz betreffenden Dingen wesentlich dieselbe wie
sie fiüher war . Bei aller persönlichen Biederkeit gehött noch
immer zu ihren glanzvollsten Erinnerungen die an Störte-
becker, jenen nordseebeherrschenden Seeräuber aus ßem 16,
Jahrhundert , der mit einem förmlichen Kriegsschiff einher-
segelts — ältestes Muster allerdings — und in Hamburg
schließlich geköpft wurde unter Jubel aller Hamburger Kauf¬
herren . Nur die Hochseefischer— selbst fortwährend vo«
Lebensgefahr bedroht und mit steter Not kämpfend — ev,
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Polizist durch einen Revolverschuß und ein Soldat durch
einen Steinwurf verletzt. In Turin und Venedig
wurden viele Verhaftungen vorgenommen. Die Mehr¬
heit  der Bevölkerung ist der ewigen Hetzereien und
der öffentlichen Ruhestörungen längst müde und v e r-
traut  auf die Regierung , daß sie ihnen ein energisches
Kalt gebieten wird.

Die neutrale Schweiz.
W. T- B . Basel, 12. April (Nichtamtlich.) Einer Pri-

batmeldung der „Baseler Nachrichten" zufolge hat der Sun«
desrat beschlossen, daß die deutsche Übersetzung eines b c -
rüchtigten französischen  Berichts über die angeb¬
lichen Greueltaten im besetzten Gebiet im offenen Umschlag
von der eidgenössischen Post nicht expediert werden darf , da
der Charakter der deutschen Übersetzung, die sich an die deut¬
schen Schweizer wendet, um gegen Deutschland  Stim¬
mung zu machen, auf der Hand liege.

W. IVB - Bern , 12. April . (Nichtamtlich.) Der Bundes¬
rat hat die Ausweisung eines Individuums beschlossen, das
im Berner Jura Ansichtskarten pornographischen Charakters,
die die Staatsoberhäupter Deutschlands und Öster¬
reich - Ungarns  betrafen , feilbot.
i Neue serbische Lügen über ben Zwischenfall

von valandowo.
W . T - B . Sofia , 13. April . Die „Agence Bulgare " mel¬

det : Ein neues Communique des Presiebureaus in Risch
verbreitet weitere angebliche Beweise und Dokumente über
die Zwischenfälle von B a l g n d o w o. Das serbische Preste-
bureau fühlt die Schwäche seiner Stellung in dieser Ange¬
legenheit und verbreitet absichtlich Meldungen über angeb¬
liche Einfälle  von Banden , welche der Revolte von
Valandowo vorhergegangcn oder gefolgt seien, um zu be«
weisen, daß diese Einfälle nach langem vorbereiteten
Plan  vor sich gegangen wären . ES bringt ferner Nachrich¬
ten von einem Bandeneinbruch in Griechisch - Maze¬
donien.  Wir können dem gegenüber erklären , daß der
griechische Ministerpräsident G u n a r i s dieser Tage gegen¬
über dem bulgarischen Gesandten in Athen anläßlich dieser
zahlreichen im Zusammenhang in der Affäre von Valandowo
gegen Bulgaren gerichteten Verleumdungen seine Genug¬
tuung  über die Ruhe  aussprach , die an der griechisch¬
bulgarischen Grenze herrscht. Man darf erwarten , daß dio
auswärtige Presse die serbische Meldung skeptisch aufnimmt
und die serbischen Beweise einer Prüfung unterwirft , die in
diesem Falle einer Zurückweisung  gleichkomme.

Zur angeblichen Verrufserklärung
amerikanischer waren in Deutschland.

W- T - B . Berlin , 12. April . (Nichtamtlich.) Das Direk¬
torium des Deutsch-Amerikanischen WirtschaftSverbandes b̂e¬
schloß in seiner heutigen Sitzung folgende Erklärung : Rach
Mitteilung des „Daily Telegraph " soll in Deutschland ein
regelrechter Feldzug für die Verrufserklärung amerikanischer
Waren bestehen. Das Direktorium des Deutsch-Amerika¬
nischen Wirtschaftsverbarides weist diese Behauptung des
„Daily Telegraph " mit Entschiedenheit zurück.  Daß
im deutschen Volke die bisherige faktische Unmöglichkeit, mit
den Vereinigten Staaten einen neutralen Handel auftecht-
zuerhalten , starkes Befremden und die Lieferung von Waf¬
fen  an die Feinde Deutschlands steigende Erbitte¬
rung  erregt , entspricht den Tatsachen. Vereinzelten un¬
maßgeblichen Versuchen, diese Stiurmung zugunsten der Ver¬
drängung bestimmter amerikanischer Waren auszunutzen , ist
der Deutsch-Amerikanische Wirtschaftsverband bereits vor
längerer Zeit unter allgemeiner Zustimmung entgegenge«
treten . Zu einer erneuten Stellungnahme hat der Deutsch-
Amerikanische Wirtschaftsverband keine Veranlassung , da voii
einem Boykottierungsfeldzug  gegen amerikanische
Waren in Deutschland nichts bekannt  ist . Wenn die
Vereinigten Staaten gegenwärtig von dem deutschen Markt
tatsächlich abgeschlossen sind, so haben sie dies den eng¬
lischen  Maßnahmen zuzuschreiben und es muß als Ver¬
drehung  der Tatsachen zurückgewiesen werden, für diesen
von England herbeigeführten , von den Vereinigten Staaten
tatsächlich geduldeten Zustand angebliche deutsche Boykottie-
rungsversuche verantwortlich zu machen.
Amerikanische Flottenmanöver im Atlantischen

<vzean.
Die gesamte atlantische Flotte versanimelt sich laut

„Dagens Nhheter", Stockholui, vom 9. April am 18. Mai bei
Newport.  An den Manövern nehmen teil : Dreadnought - ,
Überdreadnoughts , Prädreadnoughts , Panzerkreuzer , Minen-
zerstörer, Tauchboote und Flieger ; eine ganze Flottille
Fischerfahrzeuge soll Minen aussuchen und auffischen. Das
Ziel ist eine feindliche Flotte , die es auf New Dort abgesehen

faßten ganz das Heldenhafte in dieser Gestalt vergangener
SchreckenSzeiten. ©te lernten sogar von ihm, denn nach dem
unglücklichenTode des heute noch in Hamburg populären
Seeräubers gingen aus Finkenwärder , Blankenese und
anderen Fischerorten der Elbe eine Reihe anderer mehr oder
weniger berüchtigter Störtsbeckers hervor. Noch vor wenigen
Jahrzehnten betrachteten auch die Finkenwärder die ver¬
wegenste Strandguträuberei trotz der strengen Gesetze als ihr
heiligstes, dem Mute zukommendes Recht. Erst die Umwand¬
lung des eigenen Rechtsgesiihls brachte die Bewohner zu ihrer
innerlich durchdrungenen Ehrlichkeit, von der sich der Fremde
heute bei ihnen so warm angezogen fühlt . „Wer im Sturm
ves Meeres erstarkt", sagte mir ein Fischer, «für den gibt es
nur vas eine Recht, das er selbst erkannte. Unsere Vorfahren
fehlten nicht, weil sie unrecht taten , sondern weil sie damals
einen falschen Begriff von ihren Rechten hatten ."

Langsam nur vermochten sich diese starken, von erkämpf¬
tem Selbstbewußtsein durchdrungenen Männer mit den neuen
Beherrschern der Meere abzufinden . Gegenüber den
Dampfern , die immer riesenhafter an ihren erstaunten Augen
vorbeizogen, fühlten sie sich entschieden als die tüchtigeren und
kühneren Seeleute . Ost genug sprechen sie nur beim ver¬
traulichen Glase Grog ihre Verachtung gegen jene beguemen,
starken Schiffe aus , die ohne das von Wind und Wetter so
abhängige Segelwerk sicher einherfühven . DaS waren ihrer
Meinung nach gar keine echten Seeleute . Jode Gelegenheit
benutzten die gewandten Fischer, um ihnen hochmütig klar zu
wachen, daß sie nicht einmal richtig ein Segel zu fuhren
wüßten . „Unsere Söhne lernen wir selbst in unserem Kutter
an , sonst werden sie doch keine brauchbaren Seeleute !" Von
den technischen Schwierigkeiten, von den Anforderungen von
Gewandtheit und Geistesgegenwart , die den großen schnellen
Dampfern die moderne Navigation auserlegte . lvußten sie
freilich nichts. Ihr begrenztes Seegebiet kannten sie mit ge-

_Wiesbadener Tagblatt.
hat mit der Operationsbasis Newport. Die Manöver dauere
bis zum 30. Mai. Nach vorgenommencn Reparaturen geht
die Flotte durch den Panamakanal nach San D lego,
San Francisco und Seattle.

Truppenvereidigung in München.
Eine Ansprache des Königs.

W . T. B, München, 13. April . (Nichtamtlich.) Im
Hofe der Prinz -Arnuls -Kasernc fand heute vormittag
in Anwesenheit des Königs  die Truppenvererdr»
gung statt. Major v. Caller , Kommandeur des Ersatz¬
bataillons des Jnfanterie -Regiments .^gedachte in einer
Ansprache der im Felde stehenden Soldaten . Ebenso
wie diese, solle auch die neuen  Truppen der uner¬
schütterliche Wille beseelen, tapfere Krieger und
Schützer der Heimat  zu werden. Der Redner
dankte sodann denr König für , sein Erscheinen in dieser
ernsten Stunde und forderte die Soldaten auf , zu leben
und zu sterben, zu kämpfen und zu siegen für des
Vaterlandes Ehr «.

Nach der Vereidigung richtete der König  an die
Soldaten Worte der Ermahnung . Der Soldatenstand
sei jeder Zeit ein Ehrenstand,  doppelt aber in jetzi¬
ger Zeit , in der er bereit sei. im Bündnis mit ,den
österreichisch-ungarischen und türkischen Truppen einen
Kampf auf Leben und Tod  zu führen . Bisher,
fuhr der König fort , waren die Verbündeten sieg-
reich  und sie werden auch, das hoffen wir . siegreich
bleiben. Ihr müßt euch vorbereiten , euren Kameraden,
die vor dem Feinde stehen, ebenbürtig  zu werden
und allerseits den W a f f e n r u h m der B a y e r n auf¬
recht zu erhalten . Gott befohlen! Darauf ließ der
König die O f f i z i e r e um sich versammeln und zeich-
nete alle durch Ansprache aus.
Nus der elfatz- lothringischen Zweiten Nummer.

w . T-B. Straßburg i. (£., 13. April. (Nichtamtlich.) Die
Zweite Kammer erledigte heute vormittag ohne wesentlich«
Debatte die erste und zweite Lesung des Etats  für 1913.
Aus den Mitteilungen der Berichterstatter ist bemerkenswert,
daß die wirtschaftlichen Maßnahmen der Regierung die volle
Z u st i m m u n g der Kommission fanden. Die durch Verord¬
nung des kaiserlichen Statthalters bewirkte Reform des
böheren MädchenschulwssanSfand in ihrer Zielbestimmung
im allgemeinen gleichfalls den Beifall der Kommission, ins¬
besondere die starke Betonung der deutschen Grund¬
lage.  Für daS vom Krieg betroffene Gebiet ist ein stouer-
licher Nachlaß m Aussicht genommen. AuS der Mitte der
Kommisiian wurde eine Besteuerung  der außerordent¬
lichen Kriegsgewinne  für dringend erwünscht erklärt.
Zu erwähnen ist schließlich das Einverständnis von Kom¬
mission und Plenum mit der einstweiligen Fortführung der
LandeS-Rechnungs-Kontrolle für den Rechnungshof des Deut¬
schen Reiche». Eine kurze Debatte knüpfte sich an den 8 3 de»
Etatsgesetzes, betreffend den Kredit für di« verschiedenen
Zwecke der Kriegsfürsorge.  Das Saus stimmte der
Erhöhung des Kredits von 10 auf 15 Millionen zu. nachdem
Staatssekretär Graf v. Roedern  einige Ausführungen über
die gesetzlichen Grundlagen der Famrlienunterstützun « gemacht
batte . Auf Grund eines JnitiativgefetzentwurfS sollen die
Mitglieder der Ersten Kammer 300 M., die der Zweiten
Kammer 600 M. ccks Entschädigung für die gegenwärtige
Sitzungsperiode erhalten . Der Vorschlag wurde ebenfalls
angenommen und hierauf die Sitzung unterbrochen.
Zur Nriegsgefangenenstalisttk in Deutschland.

Unter Zugrundelegung des deutschen amtlichen Berichts
läßt sich errechnen,  daß die Zahl der in Deutschland ge-

Franzosen
Russen
Belgier
En ^ änder
Gesamtdurchschnitt

31. Dez. 1914 1. April 1915 1. 1.—1.
. 160 162 126

102 79
. 166 163 126
. 261 256 189
. 148 126 90

Vereisung Dstpreutzens durch preutzische Minister.
W. T - B - Königsberg, 13. April . (Nichtamtlich.) Zu

»er Bereisung der Provinz Ostpreußen treffen dem Per-
nehmen nach in Allenstein ein : der Staatsminister Dr.
Delbrück,  Dr . L e n tze und v. L o e b e l l, die Unterstaats ..
fekretär Ansar und Heinrich  sowie der Ministerial¬
direktor L e w a l d mit mehreren Räten . An der Bereisung
nehmen auch der Oberpräsident  von Ostpreußen
o. Batocki,  Ooerpräsidialrat Graf Landsdorff  und die
zuständigen RegierungSpräfidenten u. a. teil.

fchloffenen Augen; da wollten fie die AllSmberrfcher bleiben
und wäre Störtcbecker in eigener Person aufgetaucht. Ihre
Söhne wurden draußen Steuermänner und Lotsem. Darauf
waren die Alten zwar äußerlich stolz. Innerlich jedoch
meinten sie trotzdem: „Wir würden eS schon besser machen.
Nur der Hochseefischer hat daS richtige Seemannsauge und
das richtige Urteil . Früher , als eS nur Segelschiffe gab, ver¬
stand jeder Seemann sein Handwerk." Das Dampfschiff blieb
ihnen stets ein Fremdkörper des Meeres . Sie stopften bei
seinem Anblick ihre Pfeifen , um bester mach altem Seemanns¬
brauch spucken zu können. Duldsamer gestaltete sich ihr Ver¬
hältnis zur Marine , die sie in so großer Schnelligkeit erblühen
und wachsen sahen. Der imponierende Anblick dieser be¬
waffneten und gepanzerten Meeresbeherrscher flößte ihn« ,
doch Ehrfurcht ein. Tie Übungen der Unterseeboote, alle jene
schwierigen, kühnen Operationen der Kriegsflotte wurden aucl>
ihren neugierigen Augen ein unvergleichliches Schauspiel.
Sie waren zuftieden , daß ihre Söhne dort dienen konnten,
schon, um nicht unter die Landratten gehen zu müssen. Aber
im Grunde waren dock nur sie selbst es. die mit dem Meere,
keinen Wogen und Stürmen , in wirkliche, vertraute Be¬
rührung kamen, und durch die Bewunderung des Neuen blickte
stets der Stolz auf ihre altem Traditionen.

Nun hat der Krieg auch ihr Verhältnis zur modernen
Welt mit wuchtigem Schlage plötzlich gänzlich verändert . Es
dämmerte bereits , als ich durch die lange Dorfgaste ging und
in die Fenster der kleinen Häuschen blickte. An jedem Tisch
saß ein alter Seemann regungslos , umrahmt wie ein hollän-
dffches Bild. Sonst gewöhnt, den Winter in Meeresgefcchren
zuzubringen , sahen die Männer der Tat jetzt verträumt im
di« dunklen Fluten der Elbe, deren Strom kaum ein Fahr¬
zeug belebte, während früher die Boten des ganzen Erdballs
daraus hin- und hergezogen kamen. Ja , sie, die sich noch
kürzlich als Hochseefischcr die verwegensten Heldei, der See
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vas Eiserne Nreuz erster Nlasse
erhielten : Major Karl Haushalter,  Bataillonskomman-
deur An Rssorve-Jnfcmterie -Regiment ; Paul Jaeckel,
Major im 1. FUdurtillerie -Reg'iment Nr . 37; Hauptmann und
Batteriechef im 1. Posenschw, Feldartikkerie-Regiment Nr . 20
Franz Vieler;  Hauptmann und Kompagniechef Wieros,
Infanterie -Regiment v. Horn Rr . 29; Oberleutnant d. R. im
0. Jäger -Feldbataillom Steinhaufen,  Königl . Regre-
rungsbaumeister ; Oberstleutnant Ernst Ehrhardt,  Kom¬
mandeur des Reserve-Feldartillerie -Regrments Nr . 3 ; Major
Tüllmann,  Kommandeur des Reserve-Fekdartlllerie-
Regiments Nr . 58; Hquptmann und Batteriechef Mießner
im 6. Reserve-Feldartillerie -Regiment ; Hauptmann Ger-
Hardt  vom 147. Jnfanterie .Regiment ; Stadtrat Dr . Otto
Reichert,  Oberleutnant d. L. und Regimentsadjutant ,m
Regiment Nr . 3 der Brigade Rüdiger.

Aus dem Offiziersgefangenevlager in Magdeburg
entwichen.

W. T- B. Berlin , 12. April. (Nichtamtlich.) In diesen
Tagen ging unter der Spitzmarke „Flüchtige belgische Offi¬
ziere" eine Notiz durch die Presse, deren Inhalt bezügl,ch der
Zahl , der Namen und der Nationalität der Fluchtigen
größtenteils unrichtig  war . Um eine Ergreifung
der Flüchtigen zu ermöglichen, geben wir jetzt d,e berechtigte
Notiz. ES handelt sich um den belgischen  Oberleutnant
JuleS Bastian und um die russischen  Offiziere Wla¬
dimir Kisiloff.  Joseph Kosizatzki  und Mirskr
Swjatopolk.

Bastian ist 23 Jahre alt . 1,78 Meter groß, hat dunkel¬
blonde Haare , gestutzten Schnurrbart und trug eine neue
schwarze Uniform, blaue Pelerine und neue Stiefel . Kisiloff
ist 29 Jahre alt . von mittlerer schmächtiger Figur , hat blonde
Haare , keine Augenbrauen und trug ledernen Fliegeranzug.
Kosizatzki ist ebenfalls 29 Jahre alt . 1,62 Meter groß, hat
blondes kurzgesckorenes Haupthaar , ist bartlos und trug eine
Lederjoppe. Swjatopolk ist 27 Jahre alt , von schlanker Figur
und hat schwarzes Haar . Er war Oberleutnant ,m
Litauischen Leib-Garde-Regiment. Bastian und Kosizatzki
sind der deutschen Sprache mächtig.

Belgisch« Schiff« auf dem Unterrhein.
DuiSburg , 12. April. (K. Z.) Eine für den Schiffsver¬

kehr auf dem Riederrhein und im rheinisch-westfälischen In¬
dustriegebiet (Lippe-Rhein-Weser- und Dortmund -Ems-
Kanal ) wichtige Regelung hat der kommandierende General
zu Münster erlasten. AuS der umfangreichen Verordnung
heben wir hervor : Zum Verkehr sind nur deutsche , neu¬
trale und belgische  Schiffe , die durch entsprechende
Flaggen kenntlich gemacht sind, zugelasten. Für die deutschen
Schiffe gelten die Landes- oder Reichsfarben, für die bel¬
gischen die weiße Flagge  mit einem lateinischen „B ".
Der Xantener Stromsperre dürfen sich die Fahrzeuge nur
nähern , wenn auf dem Signalboot die gelbe Flagge gehißt
wird. Bei der StromüberwachungSstelle Emmerich werden
die zu Berg, in Wesel die zu Tal fahrenden Schiffe auf
Ladung und Papiere streng untersucht.

Zur Frage der Nriegsinvaliden - und Hinter«
bllebenenversorgung.

W. T- B. Berlin , 13. April. (Nichtamtlich) Die Budget-
ko-mmission deS Reichstags beriet heute über die Anträge auS
dem Hause, betreffend Versorgung von Kriegsinvaliden und
deren Hinterbliebenen . Der Staatssekretär des Reichsschatz¬
amtes führte aus , die Regierung und der Reichstag seien
einig darin , daß es eine Ehrenpflicht sei, nach Kräften für die
Opfer des Kriegs zu sorgen. Die Lösung dieser großen Auf¬
gabe wird freilich einstweilen einen mehr theoretischen
Charakter haben, da über die Zahl der zu Versorgenden und
die finanzielle Möglichkeit der Fürsorge noch nicht feststeht.
Daher sei die Verantwortung gering, schon jetzt positive
Schlüsse zu fasten, ob die Gesuche ohne sie überhaupt ausführ¬
bar seien. Erfreulich sei die Erkenntnis , daß unsere Lage
bester sei als die der feindlichen Länder . Der Staatssekretär
und ein Vertreter de« Kriegsministeriums sagten eine mög¬
lichst schnelle Vorlegung der gewünschten Unterlagen zu.

Beschlagnahme der deutschen Schafschur 1914/15.
W. T - B . Berlin , 13. April. (Nichtamtlich.) Der „Reichs¬

anzeiger " veröffentlicht den ministeriellen Erlaß , betreffend
AuSführungSbestimmungen zur Beschlagnahme der deutschen
Dchaffchur 1914/15 vom 12. April.

Anmeldung von MelallvorrSten.
W . T- B. Berlin , 12. April . (Amtlich.) Nach einer Be¬

kanntmachung des stellvertretenden Generalkommandos soll¬
ten bis Ende März 1913 alle Bestände an Walftam , Chrom,
Vanadium , Molybdän und Mangan der Metall -Meldestelle

fühlten , mußten einsehen, daß heute dort größere Kräfte als
Sturm und Wellen ihr Spiel trieben, dem weder sie noch ihre
Kutter gewachsen sind. Wie jede Landratte auf den engsten
Winkel ihres altertümlichen Dorfes beschränkt, eilen ihre Ge¬
danken ununterbrochen zur gewohnten weiten See hinaus,
mit bitterem Haß erfüllt gegen den Erzfeind , der ihre Be-
wegungSfteiheit lähnrte. Mehrere, di« mir von früher her
befteundet waren , redete ich an. Einer der Alten, mit dem
ich öfters in der Nordsee gefischt hatte , wurde für den Ver¬
wegensten der Finkenwärder Hochseefischergehalten . „Wie
gefällt eS dir jetzt auf dem Trockenen?" Er fluchte arg über
England . Nicht, daß eS ihm zu Haufe an dem Nötigen fehlte.
Bewahre. Aber hier bei den Weibern fitzen zu muffen, deren
Jammern er nie habe ertragen können, er, der stets als Erster
draußen in Gefahr und Sturm gewesen war . Jetzt einfach
wie jede gewöhnliche Landratte in feinen vier Pfählen ge¬
borgen zu bleiben, das vermochte er trotz des guten Grog»
nicht zu verwinden. Ob fie wohl in Sorge seien um ihre
Söhne , die bei der Marine dienten, ftagte ich. „Ach", 'ant¬
wortete ein sechzigjähriger breitschultriger Mann mit grauem
Barte , „wir sind daran gewöhnt, die Unsrigen in Gefahr zu
wissen. Jedesmal , wenn wir abfahren , meinen unsere
Krauen , wir kämen nicht wieder. Dar ist es nicht. Zumal eS
dem verfluchten Engländer , den wir von alterSher haste« ,
gilt . ?lber daß draußen große Dinge Vorgehen und wir nicht
dabei fein dürfen — gerade dort, wo wir täglich auf eigenen
Brettern standen und uns als freieste, kühnste Herren fühlten.
Dies alles versteht eine Landratte schwer. Ja , daß wir nicht
selbst obenan sein dürfen , sondern uns später alles von unseren
dunnnen Jungen , die doch wir erst richtig angelernt fyätea,
erzählen lasten muffen, verwindet ein Seemanns herz nicht.*
Damit stopfte er seine Pfeife und füllte von neuem die Gläser.
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der Kriegs -Rohstoff-AbterlunL des Kriegsministeriums , Ber»
lin W. 9, Potsdamer Straße 10/11 , gemeldet werden. An¬
scheinend ist diese Bekanntmachung von manchen Firmen
übersehen worden. Bon zuständiger Stelle wird deshalb
daraus hingewiesen, daß die Unterlassung der Anmeldung
strafbar ist. Amneldevordrucke sind bei den Postanstalten
erster und zweiter Klasse erhältlich.

Deutscher Reich.
* Der neue deutsche Gesandte in Stockholm. Der deutsche

Gesandte Freiherr von Lucius  überreichte heute in feier¬
licher Audienz dem König von Schweden sein Beglaubigungs¬
schreiben.

Der erste sozialistischeSchönberger Stadtrat . Die Schön¬
berger Stadtverordneten -Bersammlung wählte den Sozial¬
demokraten Molkenbuhr  einstimmig zum Stadtrat.

Heer und Flotte.
Personal -Veränderungen , v. Jksemann,  Gen .-Maj.

von der Armee, zuletzt Kom. der 5. Kwv-Div . vorher Kam.
der 34. Kav.-Brig .. in Genehmigung seines Abschiedsgesuches
mit der gesetzlichen Pension unter Verleihung des Charakters
als Gen.-Leut. zur Disp . gestellt. * v. Wrilsberg,  Oberst
und Abt.-Chef im Kr.-Äin ., bis auf weiteres mit Wahrn . der
Geschäfte des Direktors des Allgemeinen Kriegs-Departements
im Kriegsmimsterium . * Hoffmann.  Oberst und Abt.-
Chef im Kriogsminiisteriuml. bis auf weiteres mtt Warnehmung
der Geschäfte des Direktors des Zentral -Deoartements im
Kriegsministerium beauftragt . * v. Zangen,,  Vizefeldw.
nn Res.-Jnf .-Rsgt. Nr. 87. unter Belastung in diesem Regt,
und unter Zuteilung zum Leibgarde-Jnf .-Regt. Nr . 115. zum
Fähnr . mit Patent vom 22. März 1915 ernannt i' tib gleich¬
zeitig zum Leut., vorläufig ohne Patent , mrt Dienstalter vom
selben Tage befördert. * Heraeus,  Gefreiter im Res.-Jnf .-
Regt. Nr . 88. unter Belastung in diesem Regt, und unter Zu¬
teilung zum Jnf .-Regt. Nr . 16, zum Fähnr . mit Patent vom
22. Marz 1915 befördert. * Bierbaum (Frankfurt a.  M .) ,
Veterinär bei der Ers.-Abt. Feldart .-Regts. Nr . 63. zum Ober¬
veterinär , befördert. * Dr . Huflage (Limburg ) . Untervete¬
rinär beim Feldart .-Regt. Nr 63, als Vererinärofsizier für
die Dauer des mobilen Verhältnisses angeftellt unter Be-
förderung zum Veterinär.

Aus dem „Militär -Wochenblatt". W. T .-B. Berlin,
18. April . (Nichtamtlich.) Das „Militär -Wochenblatt" teilt
mit : v. Wrisberg,  Oberst und Abteilungschef im .Kriegs-
Ministerium , ist bis auf weiteres mit der Wahrnehmung der
Geschäfte des Direktors  des allgemeinen Kriegs-
departements  im Kriegsministerium beauftragt wor¬
den. — Hoffmann,  Oberst und Abteilungschef im Kriegs-
Ministerium , ist bis auf weiteres mit der Wahrnehmung der
Geschäfte des Direktors des Zentraldepartements
im belgischen  Ministerium beauftragt.

Hus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Kriegsbeschäbigten-Zürsorge.
In Frankfurt  a . M. hat sich im Anschluß an den

Mitteldeutschen Arbeitsnachweisverband ein HauptauS-
ichuß für die Kriegsbeschädigtenfürsorge  ge-
brldet, der während und nach der Heilbehandlung durch die
Militärverwaltung die soziale Fürsorge für Kriegsbeschädigte
und Kriegs invalide übernehmen Will. Die Tätigkeit des Aus¬
schusses ist in erster Linie auf Erhaltung des Kriegsbeschädig¬
ten in seinem Berufe und in seiner Heimat gerichtet und um¬
faßt die Berufsberatung , Stellenvermittlung und erforder¬
lichenfalls Berufsumbildung aller Kriegsteilnehmer , die in¬
folge Verwundung oder Verletzung voraussichtlich als dienst¬
untauglich aus den Lazaretten entlasten werden oder bereits
entlasten find, und zwar aller Dienstgrade und aller Berufe.
Diese Ziele sucht der Ausschuß zu erreichen: durch Einrichtung
einer hauptamtlich geleiteten Geschäftsstelle; durchs Förderung
der Bildung von örtliche » Ausschüssen  für Kriegsbe-
schädigte, so weit solche noch nicht bestehen, im Anschluß an die
geeigneten Arbeitsämter und Bereitstellung von Mitteln für
diese; durch planmäßige Förderung  aller Einrichtungen,
die die allgemeine und fachliche Weiterbildung sowie Umbil-
düng Kriegsbeschädigter im Auge haben (Heranziehung der
Fortdildungs -, Gewerbe-, Maschinenbau-, Baugswerks-, Han¬
delsschulen, Dolksbildungsvereinen, Einrichtung von Spezial-
anstalten , z. B. für E i n a r m i g e usw.); durch eine im weite¬
sten Maße einsetzende Aufklärung  der Beschädigten selbst,
der Arbeitgeber und der gesamten Bevölkerung (durch Ans¬
hänge , Flugschriften, fachmännischeVorträge , Zeitungsartikel ),
über Wesen und Bedeutung der KriegsbeschÄstgtenfürsorge,
mit dem Ziel, die Kriegsbeschädigten in der Gesamtheit des
Volkes und des Wirtschaftslebens als gleichberechtigteGlieder
aufgehen und nicht als Gegenstand des Mitleids erscheinen zu
lasten ; durch Einwirkung auf B e h ö r d e n (Eisenbahn-, Post-
behörden, Selbstverwaltungen ) und Private , bestimmte, beson¬
ders für Kriegsbeschädigte geeignete Stellen offen zu halten;
durch Herausgabe eines besonderen Stellenanzeigers
>für Kriegsbeschädigte als Beiblatt des zweimal wöchentlich er¬
scheinenden Vakanzenblattes des Mitteldeutschen Arbeitsnach-weiSverbanüeS.

Die zur Durchführung dieser Aufgaben gebildeten und
noch zu bildenden örtlichen Ausschüsse behandeln alle in Be¬
tracht kommenden Fälle in VerbirHung mit den Lazaretten,
den Bezirkskommandos, erfahrenen Ärzten, den Spezialanstal¬
ten für die Heilbehandlung und Fachleuten der verschiedenen
Berufe rein individuell und suchen die vorhandenen Arbetts-
möglichkeiten durch engste Fühlungnahme mit der Geschäfts-
Kelle des Hanptausschusses, mit Arbeitgebern und den Orga¬
nisationen der Arbeits - und Stellenvermittlungen (öffentlichen
Arbeitsnachweisen, Facharbeitsnachweisen, kaufmännischen
und technischen Stellennachweisen ) auszuschöpfen. Der Haupt-
ausschutz wird im Falle der Übernahme der Kriegsbeschädigten¬
fürsorge durch das Reich, die Bundesstaaten oder die Landes¬
verwaltungen die für die Überleitung in die neue Organi¬
sation notwendigen Schritte in die Wege leiten. Der Aus¬
schuß,  der sich am 17. März 1915 konstituiert hat. setzt sich
zusammen aus den Lcndesdirektionen und Provinzialdirektio¬
nen zu Kassel. Wiesbaden, Darmstadt , Mainz . Gießen und
Arolsen, den LandeSversicherungsanstalten für das Groß¬
herzogtum Hessen und für die Provinz Hessen-Nassau, den
Organisationen des Roten Kreuzes, der Ortskrankenkaffe
Frankfurt a. M.. Vertretern der Landwirtschaft, des Hand¬
werks , des Handels , der Arbeitgeber, der Arbeiterschaft der
Krüppelfürsorge und des Mitteldeutschen Arbeitsnachweis-
verbandes . Der Ausschuß erstreckt seine Tätigkeit aus alle im
Grotzherzogtum Hessen,  in der Provinz Hessen-
Rassau  mü > rm Fürstentum Waldeck  befindlichen Laza-
lxetünWqr Wzr « lg ans fcisjaiiflöj , dir aus ar,w ?

Gegenden in den genannten Bezirk entlassen werden. Nach
Möglichkeit wird versucht, so weit Organisationen in Bundes¬
staaten oder Landesteilen bestehen, engste Fühlungnahme mit
ihnen herzustellen.

Die Geschäftsräume  des Ausschusses befinden sich
in Frankfurt a. M.. Große Friedberger Straße 28. Fernruf
Amt Hansa 411. Die Beratung erfolgt auf Grund einer von
den Invaliden und dem behandelnden Arzt auszufülleirdeu
Fragekarte und unter Mitwirkung eines Arztes , der zunächst
wöchentlich zweimal Sprechstunden abhält. Die vorbereitenden
Schritte zur Bildung von besonderen Ausbildungskursen in
Verbindung mit der Gewerbeschule in Franffurt a. M. sowie
der Einrichtung einer Einarmigenschule nach Heidelberger
Vorbild sind unternommen . Die Inanspruchnahme ist ftir alle
Interessenten vollständig kostenlos."

Der Krieg und die Sparer.
Recht interessant ist es auch nachträglich noch, zu lesen,'

was die Na s säuische Sparkasse  in ihrem Verwcrl-
tungSbericht über das Geschäftsjahr 1914 aus den Tagen un¬
mittelbar vor und nach der Mobilmachung berichtet: „Auch
unserer Sparkasse blieben", so teilt sie mit , „die verheerenden
Wirkungen der P a n i k nicht erspart . Noch am 25. Juli mach¬
ten sich keinerlei Anzeichen davon bemerklich. Der nächste Tag
!var ein Sonntag . Am darauffolgenden Montag , am 27. Juli,
setzte der Ansturm der Sparer mrt großer Schärfe ein. Zu¬
nächst bei unserer Kasse in Wiesbaden und bei der Landes¬
bankstelle in Frankfurt a. M. Bei diesen beiden Kassen wurden
350600 M. abgehoben, während nur 66 000 M. eingezahlt
wurden . Am nächsten Tage trat eine Beruhigung  der
Sparer ein, die Rückzahlungen bei beiden Kassen betrugen nur
200 000 M. Bon da ab steigerte sich der Andrang wieder. Er
erreichte seinen Höhepunkt in Wiesbaden und Frankfurt a. M.
am 31. Juli . Die Rückzahlungen betrugen 382 000 M. Am
1. August, dem Tage, an welchem die Mobilmachung  er¬
folgte. trat eine Abschwächung ein. Der nächste Tag war ein
Sonntag , und am Montag , den 3. August, überstiegen
bei der Kasse in Wiesbaden  bereits die Einzahlun¬
gen die Rückzahlungen  und vom 4. August an war die
Panik in Wiesbaden und Frankfurt überwunden . Bei den
übrigen Landesbankstellen sowie bei unseren Sammefftellen
hatte der Andrang erst später eingesetzt und auch einige Tage
länger gewährt, besonders dort, wo mehr städtische Verhält¬
nisse vorliegen. In den rein ländlichen Bezirken machte sich
die Panik vielfach überhaupt nicht bemerklich. . . Von dem
Recht der Kündigung wurde so gut wie gar kein Gebrauch ge¬
macht. Während der ganzen Zeit hat es sich als vorteilhaft
erwiesen, daß wir bei allen diesen Maßnahmen mit den beiden
großen Kreditgenossenschaften in Wiesbaden, dem Bor-
schußverein  in Wiesbaden und der Vereinsbank  in
Wiesbaden, die beide bedeutende Sparkassen besitzen, Hand in
Hand gehen konnten. Diese Einigkeit hat zweifellos auf das
Spaverpublikum in der Stadt Wiesbaden günstig gewirkt und
viel dazu beigetragen , daß die Besonnenheit  bei den
Sparern so bald wieder eintrat . Auch nach dem Ende der
Panik waren noch weitgehende Einwirkungen des Krieges,
und zwar zum Teil einschneidender Natur zu bemerken, doch
nur solche erfreulicher Art . Der Zufluß von Spar¬
einlagen  nahm in günstiger Weise z u, während die R ü ck-
zahlungen abnahmen.  Nur der Oktober machte hier¬
von eine Ausnahme . Di« Rückzahlungen schwollen erheblich
an. Es hing dies aber zusammen mit den Einzahlungen auf
die Kriegsanleihe ."

Aus den dem Bericht der Sparkasse beigegebenen
Tabellen geht hervor, daß die Zahl der Einzahlungen im
August 8676, die der Rückzahlungen dagegen 20 820 betrug,
während im Dezember 19836 Einzahlungen und nur 18 334
Rückzahlungen erfolgten.

Vas Eisern« Kreuz.
Mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse wurden ausgezeichnet:

der frühere BezirkSkommandeur von Höchsta. M. Oberstleut¬
nant v. Gugel,  Konnnandeur des Landwehr-Jnfanterie -Re-
grmentS Nr . 24; der Hcmptmann v. Schenk zu Schweins¬
berg  im Reservr-Laiwwehr-Regiment Nr . 116; der Major
Otto,  früher im Infanterie -Regiment Nr . 81; der Major
Haushalter  ans Wiesbaden und der Leutnant d. R . Willy
Rath  aus Höchsta. M.

Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse wurde der Pionier
Peter Kühn  au ? Eisenbach, der Wehrmann Fritz M e n g e s
aus Zehnhausen und der Ersatzreservist Joseph Leonardi
aus Hundsangen ausgezeichnet.

— Stadtverardneteu -Bersammlung . Die Herren Stadt¬
verordneten sind auf Freitag dieser Woche, nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathauses zu einer Sitzung  einge¬
laden. Auf der Tagesordnung stehen folgende Punkte : 1. Mit¬
teilung über die Beschaffung von Gcftierschweinen. 2. Fest¬
setzung der Normaleinheitspreise für Stvaßenbauten für das
Rechnungsjahr 1915. Ber . BmE . 3. Verkauf eines städti¬
schen Hausgrnndstücks. Der. Fim-A. 4. Bewilligung von 500
Mark an die Gesellschaft der Fvennde ostprenßischer Fkücht-
lrnge. Der . Fin .-A. 5. Entwurf eines OrtSstatuts , betr . die
Leistungen von Naturalquartier - und -Verpflegung ftir die be-
toaffneie Macht im mobilen Zustande. Ber . Org .-A. 6.' An¬
frage des Stadtv . Bacner an den Magistrat , betr. den Seefisch-
Verkauf. 7. Neuwahl eines Armenpflegers für das 9. Quartier
im 5. Armenbezirk.

— Bücher als Liebesgaben. In den zahlreichen Liebes-
gabensendungen für unsere Soldaten an der Front , die dank
der großen Opferwilligkeit des gesamten deuffchen Volkes fort¬
gesetzt dazu beitragen , unseren Truppen die Lage zu erleich¬
tern , sind in mancherlei Fällen auch Bücher enthalten . Wie
zahlreiche Zuschriften beweisen, ist gerade ein gutes Buch
unseren Soldaten ungemein erwünscht;  namentlich da,
wo Mannschaften im Stellungs - oder Festungskrieg wochen¬
lang in erzwungener Untätigkeit ausharren müssen. Für die
deutschen Gefangenen  in Feindesland gar ist der heilsame
Einfluß guten Lesestoffes auf die Gefamtftimmnng unermeß¬
lich. Die zahlreichen Feldpostbriefe, die der Deutschen Dichter-
Gedächtnisstistung in Hambnvg-Großborstel von der Front,
aus Lazaretten und Gefangenenlagern fortgesetzt zngehen, be¬
weisen, mit welch außerordentlicher Dankbarkeit jede Bücher-
sendung begrüßt wird . Die Stiftung hat seit Kriegsausbruch
bis Ende März 81874 Bücher, 35 636 Zeitschriften und 3220
Bilder an Truppenteile , Lazarette und Gefangenenlager ge¬
spendet.

— Annahmestellen für Privattelegramme nach dem Felde.
Privattelegramme aus der Heimat nach dem Felde werden
nur von den militärischen Prüfungsstellen für Privattele¬
gramme angenommen, die sich an dem Sitz eines stellvertreten¬
den Generalkommandos befinden. Die Zusendung von Tele-
gxcnruuLlltwiojen an andere Stellen ^ z. B. gst dqs KritzgL-

' Ministerium, hat stets eine Verzögerung in der Wsendung»
zur Folge. In zweifelhaften Fällen empfiehlt es sich, vor der
Abfindung des Telegramms Auskunft bei dem Postamt zu
erbitten.

— Kaufmanns -Erholungsheime . Das Ostseeheim  der
„Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime " in
Bad Ahlbeck wird auch in diesem Jahre von Mitte Mai ab den
Mitgliedern der Gesellschaft sowie den Angestellten der der
Gesellschaft angcschlossenen Firmen offen  stehen . Anmel¬
dungen sind an die Geschäftsstelle in Wiesbaden, Friedrich¬
straße 27, zu richten.

— Lazarettwesen. Die Geschäftsräume  des Reserve-
Lazarettdirektors sind aus dem Rathaus in Las Karsev-
Friedrich-Bad verlegt worden.

— Schutz den Feldern ! Im Frühjahr mit seiner Jagd
nach den ersten Blumen und Schmetterlingen wich es oft mit
dem Betreten der bestellten Grundstücke nicht so genau genom¬
men. Da möglicherweiseder Ausgang des Krieges davon ab-
hängl , daß die Ernährung der Armee und der Zivilbevölkerung
Lurch den Ertrag der eigenen Ernte gesichert wich, bedarf es
wohl nur des Hinweises auf den großen Schaden, der durch
das Niedertreten der Saat und des Wiesengrases angerichtet
wird, um die Bevölkerung zu veranlassen, von die¬
ser Unsitte zu lassen. Das Betreten sämtlicher Grundstücke,
bestellter und unbestellter, steht vom 1. April jeden Jahres an
unter Verbot.  Eltern und Lehrern liegt die dringende
Pflicht ob, die ihrer Zucht unterstehende Jugend auf die unse¬
rem Feldschutzpersonal gegebene Weisung aufmerksam zu
machen, jedes unbefugte Betreten von Grundstücken rücksichts¬
los zur Anzeige zu bringen.

— Schmutzfink. Die Mitteilung in der Morgen-Ausgabe
des „Wiesbadener Tagblatts " vom 13. April veranlaßt einen
Leser, von eurer ähnlichen, aber noch gemeineren Tat zu be¬
richten. Als er am Samstagabend gegen 11 Uhr von der
Schwalbacher Straße aus den rechten Bürgersteig der Bleich-
s!ratze entlang ging, wurde er von dem Fenster oder der Tor¬
fahrt irgend eines Hauses aus (vermutlich zwischen Hellmund-
stratze und Ring ) mit demselben „Material " beworfen, das der
Täter an den Schaufenstern der Bleichstratze angewandt hat.
Da dies aus unmittelbarer Nähe geschah, konnte der Herr den
Tatort nicht genau fesfftellen. Erst an der am Eck des Rings
befindlichen Laterne bemerkte er die Verunreinigung . Es
wäre wirklich zu wünschen, daß der Schmutzfink erwischt und
zur Rechenschaft gezogen werden könnte.

. — Botanischer Ausflug. Heute Mittwoch beabsichtigendie
Mitglieder der botanischen Abteilung des „Naffauffchen Ver¬
eins für Naturkunde" den vor 8 Tagen durch ungünstig«
Witterung nicht zur Ausführung gekommenen Ausflug nach
dem Gcmalgesheimer Berg auszuführen . Bei ungünstiger
Witterung soll der Gonsenheimer Wald und Leniaberg besucht
werden da hier der sandige Boden auch bei weniger gutem
Wetter eine Wanderung ermöglicht. In beiden Fällen Ab¬
fahrt noch Mainz rmr 2 Uhr 42 Min . Gäste sind willkommen.

— Kleine Notizen Unter den Eichen (Kaffee-
Restaurant Ritter ) finden jeden Mittwoch und Donnerstag
die beliebten Kaffee-Konzerte bei freiem Eintritt statt.
vorberichte über Kunst, Vorträge und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Anläßlich der heute abend statt»
findenden Erstaufführung von „Jedermann " sei nochmals
darauf hingewiesen. daß das Stück ohne Pause  durchspielt
und daß zu spät kommende Besucher erst nach der ersten
Szene eingelassen werden können. Das Publikum wird daher
im eigensten Interesse ersucht, vünktlich  zu erscheinen

* Mainzer Stadttheater . Mittwoch, den 14. April : Sin¬
fonie-Konzert. Donnerstag , den 15. : „Die Walküre". Frei¬
tag, den 16.: Geschlossen. Samstag , den 17.Msmarckfeier.
Sonntag den 18 . nachmittags: „Pension Schüller" Abends:
„Der Zrgeunerbaron ".

Neues aus aller Welt.
Brand eines englischen Tabakspeichers. W. T .-B.

Berlin,  13 . April. Das „B. T ." meldet aus Amsterdam:
Der in der Nacht zum Samstag ausgebrochene Brand des
Tabakfpeichers am Stanley -Dock ist unter großen Schwierig¬
keiten am Sonntag gelöscht worden. Nach der „Times " wird
der Schaden ans 40000 Pfund geschätzt.

Ein Hamburger Kohlendampfer gestrandet. W. T .-B.
Kalmar.  13 April . Der Hamburger Dampfer „Magda-
lene Aumenthal " mit 2200 Tonnen Steinkohl-m. von Stettin
nach Oceloesund unterwegs , ist gestern abend an der südlichen
Landzunge von Oelland gestrandet. Die Lage ist kritisch.
Bier Schiffsplankcn sind leck gesprungen. Bergungsdampfer
sind nachmittags einaetroffin.

Salem Berkum
»der Salem Sald

Zigarette?
Prefo .NS 3%4 5 6 a 10

3%4 5 6 8 10 Pfg .d. Stck ..
20  Stck feldpostmassig verpackt portofrei?
50  Stckfddpostmassig verpackt lOK Portof
Orient.Tabak-u.Cl<grareäenföbr.̂ fenidze;Dresden
JnLHugo Zietz,Hoflieferant SM.diänigst Sachsen

O Trust frei f jf§§
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HaiillslslSil.
Vom KvirsiäemLM.

Kurzer Getreide-Wochenbericht der Press berichtsstelle
jgg Deutschen LandwirtsAaftsrats vom 30. März bis 12. April,
rvfc so lauge heifceigeseJmte Beschlagnahme der
Futtermittel  gelangt eudffich zur Durchführung. Ob da-
tei der Bezugsvereinigung noch viel Ware in die Hände
feilen wird, ist allerdings söhr zweifelhaft, denn man hat die
^aoatome lauge vorher angekündigt und dem Handel da-
L^cti Gelegenheit gegeben, sich rechtzeitig seiner Bestände
m entledigen. Laut Verordnung des Bundesrats ist über
gLtlk * e Fuftenmttet, die sich am 8. April im Inlanöe be-
landen und soweit sie vor dem 31. März eingeführt sind, die
Sperre verhängt Bis zum 115. April dürfen die in der Ver-
arönunig aufgeführten Gegenstände noch ilrn freien Verkehr
mngesetzt werden. Nach diesem Termin übernimmt die Be-
mflsvereinigung sämtliche Vorräte und verteilt dieselben
unter Mitwirkung eines Beirats auf die Kommunalverbände,
nie Preise, zu denen die Vorräte an die Verbraucher abzu-
geben sind, bestimmt der Reichskanzlei. Auf Grund einer
besonderen Verfügung des Reichskanzlers dürfen Genossen¬
schaften die in ihrem Besitz befindlichen Futtermittel auch
nach dem 15. April an ihre Genossen abgeben. Ebenso ist
den Hersteilem von Torfstreu und Torfmull gestattet, düe von
der Bezugsvereinigung noch nicht angeforderten Mengen an
Verbraucher und Verarbeiter zu verkaufen. Offen ist noch
die Frage, ob Malis und Bohnen,  die nachweislich zur
menschlichen Ernährung bestimmt sind, unter die Beschlag¬
nahme fallen. Eine Klärung ist um so wichtiger, als die
Muhten in letzter Zeit große Mengen Mais zur Herstellung
von Maismehl erworben haben. Nach dem 31. März aus dem
Auslande eingeführte Futtermittel braudien nicht an die Be-
zugsvereinigung abgeiiefert zu werden, indes dürfte sich der
freie Verkehr nach dem 15. April in der Hauptsache nur noch
auf Mais beschränken, da für die meisten der anderen an¬
geführten Waren im Auslande Ausfuhrverbote bestehen.
Was den Verkehr mit Hafer  anlangt , so hat der
Bundesrat die Vorschrift über das Verfüttern vom 21. Januar
dahin geändert, daß die zur Fütterung von Einhufern frei¬
gegebenen Haiermengen von 1% kg täglich bezw. von 300 kg
bis zur nächsten Ernte auch an Kälber, Lämmer sowie an
Spann- und Zuchttiere verfüttert werten dürfen. Endlich
hat der Bundesrat, um dem Mißstande entgegenzutreten, daß
Speisekartoffeln als Saatkartoffeln  gehandelt
werden, beschlossen, daß vom 25. April ab alle Saalkartoffeln
unter die Höchsti reise für Speisekartoffeln fallen, und daß
auch bis dahin nur solche Kartoffeln als Saatkartoffeln gelten,
die aus anerkannten Saatgutwirtschaften stammen. Vor dem
Inkrafttreten dieser Verordnung (31. März) getätigte Abschlüsse
weiden durch die Neuregelung nacht berührt . — Am
Produktenmarkte  bestand angesichts der Verordnung
über den Veikehr mit Futtermitteln wenig Unternehmungslust,
und das Geschäft beschränkte sich meist auf Abschlüsse an
Verbraucher, wobei für guten alten Mais sehr hohe Preise
erzielt wurden. Käufer waren namentlich die Mühlen, die
für Maismehl flotten Absatz haben und daher für Lokoware
bis 630 M. bewilligten.

Berliner Börse.
$ Berlin, IS. April. (Eig. Drahtbericht) Bei teilweise

ziemlich erheblichen Schwankungen war die Grundistiminmmg
am hiesigen Börsenverkehr auch heute wieder fest. Heimische

Anleihen unverändert , nur 3proz. waren gefragt und leb¬
hafter. Am Industriemarkt entwickelte sich in Montanpapieren,
besonders in Bochumer, Gelsenkirchen und Phönix, etwas Ge¬
schäft. Von den bekannten Konjunkturpapieren __waren
Deutsche Waffen und Rheinmetall schwankend. Ja Stettiner
Vulkan und Hirsch Kupfer kamen bei höheren Kursen größere
Umsätze zustande. Devisen etwas abgeschwächt. Geldsätze
unverändert.

Banken und Geldmarkt.
— Disconto-Gesellschaft, Berlin. Nach einer Veröffent¬

lichung der Direktion der Disconto-Gesellschaft in dem An¬
zeigenteil der vorliegenden Ausgabe wird der Gewmnanteit-
schem Nr 89 der Kommanditanteile mit 48 M. für die Stücke
von 600 M. und 96 M. für die Stücke von 1200 M. vom
13. April an bei den in der Anzeige verzekhneten Stellen,
u. a. m Wiesbaden hei der Zweigniederlassung der Ge-
selelischaft, bezahlt, — In der vorliegenden Ausgabe ver¬
öffentlicht die Gesellschaft auch ihre Bilanz per 31. Dez.
1914 und ihre Gewinn- und Verlustrechnung für 1914, worauf
gleichfalls aufmerksam gemacht sei.

Industrie und Handel.
* Maschinenfabrik Moenns, A.-G., Frankfnrt a. M.

Frankfurt  a . M„ 13. April. In der heutigen Generalver¬
sammlung wurde die Dividende auf 12 Proz. (wie i. V.) fest¬
gesetzt. Auf die Anfrage eines Aktionärs über die Unkosten
wurde von der Verwaltung mitgeteilt, daß diese gegenüber
dem Vorjahre infolge der Einziehung von Beamten verminten
seien, daß aber, falls wieder normale Verhältnisse ^eintreten,
mit einer Erhöhung zu rechnen sein werde. Der Umsatz sei
im neuen Jahre gegen die gleiche Vorjahrszeit etwas gestiegen.
Der Auftragsbestand sei befriedigend. Die aus dem Aulsichts¬
rat tumusgemäß ausscheidenden Mitglieder wurden wieder-
gewählt.

* Weitere Verlängeren« des Verbandes Deutscher Stark-
stromkabel-Fabrikanten. Berlin,  13 . April. Kurz nach
Kriegsausbruch wurde im Hinblick auf die damalige Unüber¬
sichtlichkeit der Verband vorläufig bis zum März 1915 ver¬
längert. Dieser provisorischen Verlängerung ist nunmehr eine
solche bis 31 Dezember d. J. gefolgt; auch sie ist nur als
ein Provisorium anzusehen . Nadh FriedensscWuß soll der
Verband auf mehrere Jahre verlängert werden- Vorsitzender
des Verbandes ist Generaldirektor Berliner von den Berg¬
manns-Elektrizitätswerken.

* Internationale Bohrgesellschaft in Erkelenz. Gutem
Vernehmen nach wird der Abschluß für das Geschäftsjahr
1913/14 in den nächsten Tagen erscheinen. Der Gewinn des
Jahres sowie ein Teil des Vortrages, der mit 2.78 Mill. M.
aus dem Vorjahre herübergenommen worden war, ist . nach
unseren Informationen zu Abschreibungen auf verschiedene
Aktiva, auch auf Beteiligungen verwendet worden. Die
Dividende fällt also wieder aus.

* Rheinisch-Westfälische Kopierwerkem Olpe. Die in
Köln unter dem Vorsitz von Oberbürgermeister Heuser-
Recklinghausen abgehaltene Hauptversammlung, m der fünf
Aktionäre 1294 000 M. Aktienkapital vertraten , genehmigte
einstimmig und ohne Erörterung den Abschluß, stellte die
Dividende von 10 Proz. sofort zahlbar und erteilte der Verwal¬
tung Entlastung. Wie der Vorsitzende mitteilte, betragen die
Ausstände in den feindlichen Ländern rund 250000 M., die
hoffentlich nach Friedensschluß eingehen werden. Demgegen¬
über wurde der Sicherheitsbestand von 100 000 M. auf 175 000
MaA erhöht mit Rücksicht auf die Auslandsguthaben, die aber

nicht als in erster Linie gefährdet anzusehen seien, so daß
durch diese Rückstellung für eine ausreichende Deckung »B-
sorgt sei. Über die Aussichten für das laufende Geachättsjattr
lasse sich bei den gegenwärtigen Verhältnissen mit Rücksicht
auf den Krieg und die derzeihgen Verhältnisse auf dem Kupfer-
markt ein abschließendes Urteil nicht abgeben.

* Maschinenbau-A.-G. Balcke in Bochum. Uber aas Ge¬
schäft wird mitgeteilt, es habe sich im Inland während des
Krieges der Verkauf verhältnismäßig gut gehalten, während
der Absatz im Ausland fast vollständig ausblieb. Für den
Ausfall konnte Ersatz in Kriegsbedarf gefunden werden. Von
dem Bohgewinn von 1 286 093 M. (1494 062 M-) kommen m
Abzu" für Unkosten und Steuern 544 824 M. (623 375 M.) und
an Abschreibungen 1491.16 M. (175 439 M.). Der Reinge¬
winn beträgt demnach 592 158 M. (690 247 M.). Nach Zn,
führung von 25 000 M. (26000 M.) zur Sonterrücklage Ed»
10 Proz (16 Proz.) Dividende mit 250 000 M. (400000 Mj
verteilt und 243 137 M. (196 456 M.) vorgetragen.

* Dividenden. Die Kaliwerke Salzdetfurth schlagen b«
Abschreibungen, die als sehr reichlich bezeichnet werden
(L V. 687 648 M. auf Anlagen und 266 220 M. auf Beteili¬
gungen), eine Dividende von 15 Proz. (24 ProzO vor. Die
Bestände (537 314 M.) seien entsprechend ^wertet worden.
— Die Schlesische A.-G. für Bergbau und Zinkhuttenbetneö
in Lipine bringt nach Blättermeldungen 10 Proz. 0. V.
17 Proz.) in Vorschlag. —- Der Aufsichtsrat der Düreaer
Metallwerke schlägt eine Dividende von 12 Proz. (wie t vj
vor. — Die Basler Lebensversicherungs-Geseltechan m Das«
schlügt wieder 18 Proz. Dividende vor. — Der Aufsich tsrat
der Mainzer Volksbank, e. G. m. b. H-, beschloß, wiederum
6 Proz. Dividende vorzuschlagen.

* Befördenmgserleichtenuigenfür Getreide und Saaten.
Weizen, Roggen, Hafer, Gerste, Spelz und Hüteenfrüdhte als
Saatgut, . ferner Gemüse-, Klee-, und Grassamen, sämtlich bei
Aufgabe als Frachtstückgut, werden, wie den Altesten der
Kaufmannschaft von Berlin amtlich mitgeteil wird, vom 12.
bis 30. April d. J. im Bereich fast aller norddeutschen !Staate-
und Privatbahnen mit Personen- oder Eilgüterzügen befördert,
soweit die Verwaltung nach den Betriebseinnehtungen und
Fahrplanbestimmungen die Benutzung dieser Züge für zulässig
erklärt . , ,

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregister wurde bei der Firma „Agd , Ge¬

sellschaft mit beschränkter Haftung , vor¬
mals Ingenieur A. G. Düren , Technisch es
Bureau für chemische Industrie ", mit dem Sitze
zu Wiesbaden eingetragen; Der Kaufmann Alfred G. Cloutlb
ist auf Grund der Bekanntmachung des Bundes rat? vom
25. November 1914 zum Verwalter bestellt. Er allem ist zu
allen Rechtshandlungen für das Unternehmen befugt. Die
Befugnisse der Geschäftsführer zur Vertretung der Gesellschaft
ruhen. _

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 10 Seite»

Sprechstundeder Lchristleiluug.- 12 fci* 1 Uhr-

Ich kaufte vor einiger Zeit gemeinschaftlich mit einigen verwandten Firmen einen großen Posten

Weißwaren
wie Hemdentuche, Renforce, Batist = Hemdentuche, Makko= Batiste und Perkals, nur allerbeste  Ware« aus dem feinsten
und größten Hause des Elsaß. Nach größeren Schwierigkeiten und längerer Zeit, weil keine Bahnverbindung, habe ich die¬
selben nun hercinbekommen. Trotzdem sämtliche Waren heute ganz bedeutend gegen den damaligen Preis mehr kosten, gebe

ich diesen Posten an meine werte Kundschaft zu nachstehend enorm billigen Preisen ab:

Serie I
Meter

Serie II Serie III Serie IV
1Meter  Meter %W % Meter W

Der eigentliche Berkaufswert ist von 80 Pf . bis 1.45 per Meter.
Sämtliche Waren sind blendend schön weißu. von bester Beschaffenheit, geeignet für die beste u. feinste « eil" u. Bettwäsche.

Nur anf Extratischen ausgelegt ! K139

Kirch gaffe 62,
gegenüber

6cm Mauritiusptah.



«eite S. Mvrgcrr-AuSgabe. Erstes Blatt. Miesiradener TagdLati. Mittwoch. 14. April ISIS. Nr . tlt.

Direction der Disconto -Gesellschaft in Berlin.

Bilanz am 31, Dezember 1914.*)
Aktiva.

Kaue , fremde Geldsorten und Coupon»
Guthaben bei Noten - und Abreohuungs-

banken . .
Wechsel und unverzinsliche Schatz

anweisungen
a) 'Weohsel u. unverzinsliche Schatz-

anweisungen des Red * und der
Bundesstaaten . M  Ml 602,011.90

b) eigene Accepte
c) eigene Ziehungen
d) Solawechsel der

Kunden an die
Order der Bank ,

Nostroguthaben bei Hauken und Bank-
firmen

Reports und Lombards gegen börsen
gängige Wertpapiere.

Vorschüsse auf Waren und Waren¬
verschiffungen .

davon am Bilanztage gedeckt
a) durch Waren , Fracht - oder Lager¬

scheine . . . Jt 2007460,08
b) durch andere

Sicherheiten . . „ 3 720 778.91
Eigene Wertpapiere

a) Anleihen und verzinsliche Schatz¬
anweisungen des Reichs und der
Bundesstaaten . Jt  23 883 484.40

b) sonstige bei der
Reichs bank und
anderen Zentral¬
notenbanken be¬
leihbare Wert¬
papiere . . . .

c) sonstige börsen¬
gängige Wert-
papiere . . . .

d) sonstige Wert¬
papiere

2287024,22

9648 309,65

3,267641,20
Konaortial -Beteiligungen
Beteiligung bei.

in Hamburg.
Beteiligung bei dem A. Sohaafthausen

sehen Bankverein A.-G.
Dauernde Beteiligungen bei anderen

Banken und Bankfirmen . .
Debitoren in laufender Rechnung

a) gedeckte Jt  bl 6 578 *68,54
davon durch börsen¬

gängige Effekten
gedeckt

M 172756640,73
bi ungedeck te „ 111270570 .98

Ausserdem Aval - ul
Börgscha ftsde bitoren

Jt 57 634311,66
Effekten -Bestände der Pensionskasse

u. der Stiftungsfonds.
Mobilien.
Bankgobäude i.Berlin,

London , Bremen,
Frankfurt a . Main,
Mainz,Frankfurt a.O.
und Essen . . . . „(4 26133961,09
AbzüglichHypothek

auf Grundstücke
Unter den Linden
33/34 Lindengasse
und Charlotten¬
strasse 37 38 . . .. 5000000,—

Sonstige Liegenschaften:
Grundstöcke Behrenstrasse 21/22 und
Französische Strasse 53/66 zu Berlin

90361632011

89785 44175

109 038943 48

912268886

Jt |-Si Passiva.
36571 46448 Eingezabit # Kommsndit -Anteile

Allgemeine (gesetzliche ) Reserve .
16132 413 46 Besondere Reserve

Kreditoren
a) Nostroverpfiicbtungen . . Jt
b) seitens der Kundschaft bei

Dritten benutzte Kredite , „ 4942579,44
o) G thaben deutscher Banken

und Bankfirmen . . . . „ 92 335 625,13
d) Einlagen auf provisionsfreier

Rechnung
1. innerhalb

7 Tagen
fällig . . Jt  266 486 202,982. darüber
hinaus bis
zu 3 Mon.
fällig . . „ 105108701,96

3. nach
3 Monaten
fällig . . „ 29412 701,23 „ 401007606,17

e) sonstige
Kreditoren
1. innerhalb

7 Tagen
fällig . . Jt  267715985,34

2. darüber
hinaus bis
zu 3 Mon.
fällig . . „ 37 588103,07

3. nach
3 Monaten
fällig . . „ 2 092 073.— „ 307 396161,41

3903645947
60 765690 56

60000 000

100000000

6167180663

«590892
200000

30

M
300000000

94975 000
24000000-

Acoepte und Schecks
a ) Accepte. Jt  150 050882,91
b) noch nicht eingelöste Scheck s, , 2629347,26

Ausserdem Aval - und
Bttrgschaftsverpflich-
tungen . Jt  57 634 311,66

Eigene
Ziehungen „ —,—
davon für
Rechnung
Dritter . „ —

Weiter¬
begebene
Solawechsel
der Kunden
an die Order
der Bank „ —,—

David Hansemanneche Pensione-
„ kasse. Jt  4 785,858,95

427848839 52 Hierzu Ueberweisung aug der
Gewinn - und Verlust -Rech¬
nung von 1914 . . . . „ 300000,—

Adolph v. Hansemann -Stiftung 462 317,74
Schoeller -Stiftung . . 248515,05
Dr. Arth . Salomonsohn -Stiftung „ 47 930,50
Sonstige Stiftungsfonds für die

Angestellten der Gesellschaft „ 276 773,55
Noch nicht abgehobene Gewinnanteile der

früheren .fahre.
Rückstellung für Talonsteuer Jt  1304285,75

Hierzu Ueberweisung aus der
Gewinn - und Verlust -Rech¬
nung von 1914 . . 297 857,15

’/o Gewinnanteil auf Jt  225 000 000 gewinn-
berechtigte Kernmandit -Anteile.

oilQDQß . «y, Gewinnbeteiligung des Aufsichtsrats
TOl1 Gewinnbeteiligung der Geschäftsinhaber

üebertrag aut neue Rechnung

7 000 0001—
1406530113150

805681 972 15

15268023017

6035858j95

1036536 84

35292-

1602142190

180000001—
478 684117

1776315147
123408085

* ) Die nachstehende Bilanz enthalt nicht den Vermögensstand unserer Londoner Niederlassung.

5Ö

Gewinn- und Verlust -Rechnung 1914.*)

Soll.
Verwaltungskosten einschl . Gewinnbeteiligung

der Angestel ten.
Stenern .
Effekten . ' ‘ J ' j
Zu verteilender Reingewinn . . . . . . .

Jt. Haben.
Saldo -Vortrag aus 1913.

13160228 67 Kuwweck .sl.
2 f 15 822 10 Coupons . .

Verfallene Gewinnanteilseheine.21218U8I
22681937 64 Provision . .

Diskont and Zinsen.
Beteiligung bei der Norddsotsohen Bank in

Hamburg . , .
Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken

und Bankfirmen.
39879 800 25

Jt  u
1217 031 08
1718408 31

466735 59
824 —

10 099 580 63
1814217654

4800000,-
343554410

39 879 800 25

, * ) Die nachstehende Gewinn - und Verlustrechnung enthält nicht die unsere Londoner Niederlassung
betreffenden Einnahmen und Ausgaben. Fl79

tlinlŴmeinenJ
Bekanntmachung.

Die städtische öffentliche Lastwage
in der Schwalbacher Straße wird
werktäglich in der Zeit dom 16.März
bis einschl . 1b. Sepi . von 6 Uhr vor¬
mittags bis 12 Uhr nachmittags und
von 1 bis 7 Uhr nachmittags in Be¬
trieb gehalten.

®0nl 2 bis 1 Uhr nachmittags
blerbt dieselbe geschloffen.

Wiesbaden . 15. März 1915.
_Stöbt . Akziseamt.

Mchtarnillche Mnieiqenl
Strantzenfedern

Boas werden wie neu gereinigt , ge¬
färbt , gekräuselt usw . zu billigsten
Preisen Bleichstraße 45, 1._

Gartenkies
liefert

Speditions-Gesellschaft,
Adolfstrasse 1. 249

Orangen sehr bill. zum Einkochen
von GÄlee usw .. 4, 5, 6 Pf . v. Stück
abzug ., p. Pfd . 26 u . 35 Pf -, Zitronen
p. Stuck 5 u. 6 Pf ., Obst u. Gemüse.
Marktstraße 25, Schönfeld.

t UnlkmchlI
T- "*>

Malschule
(gegr. 1884)

H- Bouffier, Kunstma’er
akad . u. staatl . gepr .Zeichenlehrer

Adolfstrasse 7.
Malen, Zeic’ nen, Modellieren ete.

Eintritt für Herren , Damen
und Kinder jederzeit.

.Mneiiie-Kurse
für Schneiderei , Wäsche , sämtliche
Damen - u. Kinder -Garderobe , Hand¬
arbeit . Vorzügliche Arrsertigung.
Annahme von Kostümen , Kleidern u.
Wäsche. Preise billig . B4518

A. Gramberger, Seerobenstraße 4.

HcMHMI.
BobOfIs-  u.Sdjrfiö-

Monimif
fürAnten

und

Herren
Nur

46  Uklllliraft 46.
Ecke Moritzstraße.

Inhaber und Leiter:
Emil Straus .

Prospekte frei.

Disconlo-Gesellsebafl, Berlin
Der Gewinnanteilsebf in Nr . 89 unserer Kommandit - Anteil « wird mit

M 48,— für die Stücke von 600 Mark,
„ 96,— für die Stücke von 1200 Mark,

vom 13 « April 1015 an
ifi IP erlin bei unserer Mnponkane , W., Behrenstr . 42,
„ Bremen , Basen ( Ruhr ) , Frankfurt a . XI., Haina , Saar«

brücken bei unseren %ledert asHungen.
„ riipeuick , t  ü «triu , Kra >>kfurt a « O . , Höchst a M . , Bad

Ho ..nbairg v . d . H . , Ottenbach a . M ., Oranienburg , Pots,
* am , Wiesbaden bei uuseren Zweigstellen,

„ V «1 u bei dem * . Kcliaaff ’iiansen ' scben Bankverein A.-G . ,
„ Hamburg bei der Hlorüdeutsclien Hank in Hamburg,

in den Vormittagsstunden von 9 bis 12 Uhr bezahlt.
Die Auszahlung erfolgt ferner vom 13. bis zum 30. April 1915 auch noch

fcei folgenden weiteren Steilen:
in Hacken bei der Mheinisch -Westfliüschen Disconto -Gesell-

schart A .-G .,
Augsburg bei der Bayeriachen Uisconto - und Wechsel-

Bank A.-G .,
« » rrnen bei dem Barmer Bank - Verein Hinsberg , Fischet

A I omp .,
Hre - lau bei dem Schlesischen Bankverein,

bei dem Bankhause E . Heimaun,
„ „ „ G . v . Hachalys Enkel,

Cassel bei dem Bankhause Ij-  I * feiffer,
l iiln bei dem Bankhause 4 . Levy,

,, ,, „ Sal . Oppenheim jr . & Cie -,
Dresden bei der Allgemeinen Deutschen Credit -Anstalt,
Abtheilung Dresden,
bei dem Bankhause l *hit »pp Ellmeyer,
Elberfeld bei dem Bankhause von der Hcydt - Heratea & Söhne,
Krankl urta . Ml. bei der Deutschen Effecten - und Wechsel-
Dank,

Halle a . S . bei dem Hallesclien Bankverein von Hullsch,
Maeinpf A Ko .,
Bannover bei der Hannoverschen Bank,
bei dem Bankhause Hermann Barieis,

„ „ „ Ephraim Beyer & Sohn,
„ „ A . Spiegelberg,

Karlsruhe ! . B . bei der Süddeutschen Disconto -Gesell Schaft
A. -G .,
bei dem Bankhause Veit R- . Hoinburger,

„ „ „ Straus &  CO . ,
Belpzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit -Anstalt und
bei deren Abtheilung Becker & Co . ,
.Magdeburg bei dem Magdeburger Bank -Verein,
bei dem Bankbause E . A . Aeubaurr,
Mann beim bei der Süddeutschen Bisconto - Gesellschaft
A . -G.

Meiningen bei der Bank für Thüringen vormals H . M.
Strupp A. -G .,
München bei der Bayerischen Hypotheken - &  Wechsel-
Bank,
bei der Bayerischen Vereinsbank.

Nürnberg bei der Bayerischen Disconte - und Wechsel-
Bank A.-G .,

Stuttgart bei der Stahl & Eederer A .- G . ,
bei der Hönigl . Württembergischen Hofbank , G . in . b . H.

Berlin,  den 12. April 1915. F179
Direction der Disconto -Gesellschaft.

/ . 7/ . „ Slensgraphie -Schule
icdcvp \ (Babelsberger.

Unterricht nach dem Original-System Gabelsberger.
Westes , verbreitetstes u. leistungsfähigstes deutsches Stenographie -System.)

Heuer AWmer-Mlos ffiS#A8£ STsSä
Honorar 6 Mk. — Meldungen bei Beginn des Kursus im Unterrichtslokal.

Slenographen-Verein Gabelsberger . E. B.

k.Zchellenderg
Bofbuckrlrucksrsi
r̂ ie5ba6sn z SSS

liefert alle vmcklacken
für Bändel,Unduftrie und Gewerbe,
für den häuslichen und geleüfdiaff«
lichen Verkehr, in jeder gewünrdifen
flushaffung, in kürzester Zeit zu
mäßigen prellen. sMWssssMiWW

l!euelle maschinelle Einrichtungen . o Reiche
Auswahl in modernen Schrillen, Initialen
und Zierraten . © Trotzes Papier-hager . O
Eigene Buchbinderei und Stereotypie , -s»

Mv »SS» »>
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erkauf
flamen-Hilte

Flott garnierter SdllßlfßllllU ! »
schwarz und farbig . . . 13 .7t »,

Blumen-Rut,
elegant garniert . let . vo

S.
15.

75
I

75

Badiflsdi- und Kinder-Hüte
matrasen-RUte

für Kinder.

Kinder-Riite
in schönsten Ausführungen

95
. 3 .50 , 2 .95,

. 8 .75 , 6 .75,

l.
5. 75

Eleg . garn . R &iflfl ' fiÜtß
mit Reiher und Federn in grösster Auswahl

zu billigsten Preisen.

Grosse Auswahl
in

Blumen- federn- Reibern
Fantasies.

Badtpsdi -Riile
reizender Ausstattung , jedem Geschmack entsprechend,

äusserst preiswert.

BIumenthaL
K88

Krauenklrrb. G. P , Oranienstraße 15,1.
SamStag , de« 17. April , abends 7 Uhr : F53S

. Vortrags - Abend = z=
des Schauspielers Herrn Lagen Herbert vom Krefelder Stadt - Theater.

Gasttarte 1 Mt . Der Borstaud.

1 Wiesbadener Ä . H . D. L . 1ee ^ =r
Samstag, den 17. d. M. : N « C . ^ Abdld

im Gartensaal des Hotels „ Vogel“, Rheinstrasse 27.
D Ausw&rtige , hier anwesende Korpsstudenten werden hierdurch W
3 freundlich st dazu eingeladen . Der Vorstand.
«miiiiHiiiiiiiiiiiminiffnmiiiimitiiiauiiiiiiiiiiiiHinüiinmiiiiitiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiHuniHim»

Prima 12-Pf .»Zigarre
100 Stück 7 Mark.
Näh. Rosenau. «Silhetmftr. iS.  301

Jürgens Putzgeschäft
“t siä Michelsberg 2.

Tuchreste-Gelegenheitskauf
für Herren - und Knaben - Anzüge,
viele Reste , für Schulanzüge pass .,
sowie Reste für Damen - Kostüme
stets zu billigsten Preisen auf Lager.
Reste zum Ausbessern von 10H an.
D.Birnzweig, Faulbrunnenstr .9.

Verwendet
Kreuz - Pfannia“

Harken
auf Briefen, Karten usw.

Die rote Teufels
kommen!

Gastspiel ab 16. JTprif im
Wiesbadener Uergnügungs - Pa last.

Tages -Veranstaltungen • Vergnügungen.
I Hienltt ■Sonjttlt 1

Königlich » 5 d;au lim 1c

Mittwoch , 14, April.
98. Vorstellung.

43. Vorstellung Abonnement C.
Zum ersten Maie:

Jedermann.
Das Spitt vom Sterben des reichen
Mannes . Erneuert von Hugo von

Hofmannsthal.
Personen:

Die Stimme des Herrn . Herr Kober
Erzengel Mchatt . . . . Frl . Jüttner
Tod . Herr Schwab
Teufel . Herr Ehrens
Jedermann . Herr Everth
Jedermanns Matter . Frau Helma. G.
Jedermanns guter Gefell . Hr. Legal
Der Hausvogt . . . . Herr Maschet
Der Koch. Herr Haas
Ein armer Nachbar . . Herr Andriano
Ein Schuldknecht. . . . Herr Radius
Des Schuldknechts

Weib . Frl. Eichelsheim
Buhlschaft . . . . Frau Doppelbauer
Dicker Vetter . . . . Herr Lehrmann
Dünner Bett« . . . Herr Herrmau»

1 . . . Dame Reimers
* » Mumme

5*täuIm  1 . . . „ Witzel
Ltlicheo. JedermannslHr - SchEweib

Tischgesellen j ’’ fff
Büttel . . . Herren Schmidt, Pracht
Knecht . Herr Spieß
Mammon . Herr Zollin
Wette . Frau Bayrhammer
Glaube . Frl . Gauby
Mönch . Herr Mayer
Jedermanns Freunde u. Freundinnen,
Knechte, Spieüeute , Buben, Engel.

Hierauf:

V. ZymPhoate
in o-moll von Beethoven op. 67

Während der ersten Szene von „Jeder-
mann" bleiben die Eingangstüren

geschloffen.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9^ Uhr.

Kriwrn,-Theater.
Mittwoch 14. April.

Dutzend- u. Fünfzigerkatten gültig.
Staatsanwalt Alexander.

Schauspiel in 4 Auszügen von
Carl Schüler.

Personen:
Dr. Heinrich Alexander, Erster Staats¬

anwalt . . . Rud. Miltner -Schönau
Dr. Otto Alexander, sein

Sohn . . . . Georg Jaeoby a. G.
Wehner, Gerichtsrat . . Feodor Brühl
Dr. Behling, Assessor. Reinhold Hager
Dr. Schneller, Rechts¬

anwalt . Willy Ziegler
rau Wild . . Marg . Lüder-Freiwald
aipar Wild . . . . Rudolf Bartak

Lisbet Hesse . Luiie Delosea
Mirzel Schmidt . Lori Böhm
Wenderot, Gerichts¬

diener . Georg Bierbach
Lange, Kriminal-Kommissar . H. Hom
Ein Polizist . . . . . Alduin Unger

Zeit : Gegenwatt.
Ort der Handlung : Das Dienstzimmer

Alexanders
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende SV. Uhr.

ituriiaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, 14. April.

Abonnements- Konzert«.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: Herr Hermann Jrmer, städt.
Kurkapellmeister.
Abends 8 Uhr:

Leitung: Konzertmeister W. Sadony.

Spielplan

?tiatia«7heater
Moderne Lichtspiele.

Kirchgasse 72. — Tel. 6137.

Bester Ctnesfllm für 19151

Die Fürstin
von Monte Cabello.
Drama aus der hohen Gesell¬

schaft in 4 Akten
mit der berühmten italie¬

nischen Tragödin

Franzeska Bertini.
Spannende Handlung , wunder¬

bare Ausstattung.

Ein hoher Kunstgenuss!

für

Ivom 13.—10. April 1916. |

I.

Richtet nicht,
brechet nicht

den Stab!
| Großes Volksschauspiel |in 4 Akten.
Gespielt von den ersten
Kopenhagen .Künstlern

II.
Sitten

| und Gebräuche
in Cyrenatka.

| Interessante Naturauf¬
nahme.

III.

IWiemanzn einem
Sehwiejersohn

kämmt.
Großartige Komödie.

IV.

Lnnny
als Chinese.

Humoreske.

|Neuest.Kriegsberichtj
der Eikowoche.

Monopol
, Mtspiele
’ Wilhelmstrasse 8.

Vorführung von Films mit
berühmten Darstellern

von Dienstag bis Freitag
einschließl.

3Erstaufführungen!
Die beliebte ,, .! l»e“-

f>amtelleriu
aus „Jlse ’s Verlobung “ in
ihrem neuesten Lustspiel

Jlseu. ihre3 Freier
Die lustigste Komödie.

II.
Die berühmten Berliner

Darsteller komisch . Rollen:

Paul fuidemann
und

Anna IMHer-Lindte

I I
bis jetzt
Film. ::

in der Berliner Posse
Fräulein Feldwebel
2aktiger Militär - u. Küchen-

Schwank.
Der komischste

erschienene
in.

Wantia Trenraann
und

:: Vlggo Sarsen
in dem 3aktigen Monopol-

Film
Die Ahnfrau.

Spannend . Kriminalroman!
:: :: Extra -Einlagen , r: ::
Tageskarten : Abon .-Hefte
Loge 1.20 Mk. 8.50 Mk.
1.Platz 0.90 „ 6.50
2. „ 0.70 „ 5.00
3. .. 0.50 „ 3.50

Walhalla
—-  Buntes Theater . =

Täglich abends 8 Uhr:
Alfred Deinen

und das reichhaltige Spezialitäten-
Programm.

Sonntags zwei Vorstellungen.

Erstes vornehmstes
tuntes Theater am Platze.

Der grosse Oster- Spielphm
vom 4. bis 15. April.

Kretons Wunderhunde,
das Grossartigste

auf dem Gebiete der Dressur.
Fifi,

der rechnende und Gedanken
erratende Hund.

Das gestörte Stelldichein,
Hundekomödie in 1 Akt,
gespielt von 14 Hunden.

Olivia Tulterao. Partner.
Moderner Tanz -Akt.

2 Orgina - Esbo *.
Musikalische Neuheiten.
Knnhardy - Duo.
Humoristisches Duett.
Walter Baren.

Humorist.
3 Teutonias.

Akrobatische Tänze.
Sonntags 2 Vorstellungen,

4 Uhr u. 8*/t Uhr.
tags 2 >
Uhr u.

Nachmittags30 Pf . , Militär20.

Wiesbadener
VerpüpniS'falast

Nur noch heute u. morgen:
Dschang Lian Scheng

und das gr. Oster -Programm.
Freitag , den 18. April:

Vollständig neuer Spielplan.

Sie rote tenfels
in ihren Staunen erregenden

Leistungen.
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Kleiderstoffe

Zwei Sonder -Angebote
die gerade zur jetzigen

Zeit eine besondere
Beachtung verdienen.

unter Preis!
Posten I
180 cm breit. . . . . . . . . . . . . . jetzt Meter

Waschfrotte für Jackenkleider , Röcke, Blusen, sonst Meter 3.25.

1 .95

Posten II i  5Q
180 und 140 cm breit . . jetzt Meter

Kostümstoffe in marine u. farbig , beste deutsche Fabrikate , sonst Mtr. 7.50.

S . GUTTMANN
Grosses Spezialhaus für Damen-Konfektion und Kleiderstofe. :

Mein Kleider ^Geschäft
befindet sich jetzt

Faulbrunnenstrasse 9.
Gleichzeitig empfehle ich Herren -, Jünglings - und Knaben -Anzüge,

einen Posten mod. Herren - u. Knaben -Hosen . Eine grosse Auswahl in
Knaben -Schulanzügen in Tuch u. Manchester linden Sie stets zu billigsten
Preisen auf Lager.

D . JBIrnzwelgf , Faulbrunnenstrasse 9.

!ll
Donnerstag, den 15. April er.,

vormittags 9% und nachmittags 2Yz  Uhr beginnend,
versteigere ich in meinem Versteigerungssaale

2L Schwalbacher Straße 23
nachverzeichnete aus einem Nachlasse und wegen Um- und Wegzugs mir
übergebene sehr gute Mobiliargegenstände, als:

1 schönes Nußb.-Büfett , 1 Eichen-Büfett , Servante , hell Ahoru-
Salon -Einrichtung , bestehend aus Salonschrank, Schreib- u. Sofa-
Tisch, Schreibseffel, Sofa , 2 Sessel, 2 Stühle und Teppich, 1 2tür.
antiker Eichen-Kleiderschrank, 1 Mahag .-Empire -Bitrine , 1 Mahag .-
Zimmer -Einrichlung » bestehend aus Salonschrank, Vertiko, Herren-
Schreibtisch, Sofa - und Auszieh-Tisch, Trumean -Spiegel , 1 Sofa,
1 Seflel und 6 Sttihle mit Plüsch, 1 elegantes Mahag .-Ecksofa mit
Seidenbezug und Etagere mit Spiegel , Eichen-Paneel -Diwan mit
Spiegel und 2 Sessel, Nußb.-Paneel -Diwan , Sofas , zwei Salon-
Garnituren , Ottomane , großes schönes Rüster -Doppel-Schreibpult
mit elektrischer Lampe, Tische, Stühle und Sessel aller Art , ekeg.
Salon -Goldspicgel mit Trumeau , Rokoko-Goldspiegel, Nußbaum-
Spiegel , Bilder , Oelgemälde, flämischer Eichen-Sofa -Umbau, div.
Betten , Waschkommoden, Nachttische, Kleiderschränke, Kleider- und
Handiuchständer, große Anzahl Teppiche, Vorlagen , Portieren,
Gardinen , Gas - und elektr. Lüster, Eichen-Vorplatztoilette, schwarz.
Damen -Schreibtifch, Bücher-Regal , Etageren , Blumentische, eisern.
Kinderbett , Glas , Porzellan , Eßservice, Nipp- und Aufstellsachen,
silberner Fruchtkorb, Gebrauchsgegenstände aller Art , Bestecke,
schöne Küchen-Einrichtung , Eisschränke, Wäschemangel, Wring¬
maschine, eis. Flaschenschrank, vernickelter Regulier -Füllofen,
Kinderbadewanne , Kinderwagen, Gasherd , Gasofen , Rollschutzwand,
Doppelleiter , 2 runde und 1 viereckiger eisern. Tisch mit Marmor-
»latien, Klavierstuhl , Garten - und Balkon-Möbel, Balustrade und
önstige Möbel und Haushalkungsgegenständc aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung während den Geschäftsstunde».

Wilhelm Helfrich, »SSÄÄ*
Telephon 2941. — 23 Schwalbacher Straße 23. — Telephon 2941.

Eisen rostet ! Holz fault!

3beto-Beton-Pfosten
sind unverwüstlich.

S

ünfriedigMgspfosten für Gärten , Weiden usw. Rasen einf nedigungen.
Wischepf osten , Teppichstangen , Obstspalier , Wegweiser, Warnungstafeln.

Vielseitig verwendbar . In kürzester Zeit lieferbar.

Ibet©-Betonpfosten-Fabrik, G. m. b. H., Yorm. G. Istel,
Wiesbaden , Lahnstrasse 18. Fernsprecher 4662.

Lieferant für staatliche und städtische Behörden.

♦ ♦♦♦♦♦♦♦

99999999

Ullllllll

Seltene Gelegenheit!
Elegante Gummimäntel für Damen
u. Herren , Jünglings - u. Knaben-
Anzüge, mod. Hose». Schnlhosen,

Svortanzüge kaufen Sie billig
Re.,gaste 22, ,LL 'L.

Zleischer-Innung

der M  Maden.
Ochsen- u. 1. Qual. Rindfleisch

SKI. 1- 1.10
ohne Knochen . . „ 1.40

»nhfleisch1. Qual. . „ —.99—1.—
ohne Knochen . . „ 1.30

«uhflcisch 2. Qual . . .. —.80—0.90
ohne Knochen . . „ —1.20

Fett, ganzu. ausgelassen . . 1.—
Schweinefleisch, Schinkenm. Beil. 1.30

ohne Knochen . 1.60
Schnitzel und Lendchen . . . 1.70
Kottelette . 1.50
Satte und Solperfleisch . . . 1.40
Dörrfleisch und ger. Speck . . 1.80
Schmalz» ganz und ausgel. . . 1.80
Schinken im Ausschn. . . . . 2 .80

LachSschiuke» . Si¬
cher. Schinken im Ganzem. . 1.80
Rollschmke« . .1 .80
Bratwurst. . . 1.40

grob gehackt . . . . . . UM
Kalbfleisch.

Keule . . .
Bug, Brust u. Hals

1.20—1.30
1.10—1.20

Wurst.
Preßkopf u. Sxtraleberwurst . 140
Extrablut . urst u. Blutmage « . 1.4»
Fleischwurst . 1.20
Blutwurst. 1.1#
Leberwurst . 1.20

Turn-Änzüg«
Tnni-Trlkst

Iwrte dirthre

Turn-Ibokn
„cd tDorfcbrift

aultfclt z» biUiiiti#rt!t«i

L. Scbwench
ffldbl&atk 11- 13.

Spedition
non fradit- und Eilgütern.
Beförümmg non ReifegepädL
Lagerung von Koffern , Kisten u. Möbeln

] . & 0 . Adrian,
Hofspediteure 8. M. des Kaisers und Königs . 300

Bahnhofstr . 8» Telephon 59 u« 8229,

Feldpost - Artikel:
Adressen, Beutel, Kartons jeder Gr ..
Briefmappen . Notizbüch. m. Sprachst,
Brieftasch., Feldfederh., Tintenstifte.
Feldseuerzeug, Klciderkarst, Perg .- u.
Oelpapier , Oeltuch, Papier -Taschen-
tücher usw., Zigarren . Zigaretten.

Mer Brotgetreide Verfüttert, Verlundigt
sich am Vaterland und macht sich strafbar!

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

daß am Montagabend 78/i Uhr meine treue Frau , unsere innrgst-
geliebte Mutter , Tochter, Schwester,

Fra« Ansanna Sleppiu,
geb. Kill » ,

nach kurzem, schwerem Leiden im Mter von 43 Jahr « sanft
entschlafen ist. In tieffter Trauer -

Emil Steppin u. K»h«.
Wiesbaden lHartingstraße 6), den 12. April 1915.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 15. April 1915,

nachm. 3l / s Uhr , in aller Sälle von der Leichenhalle des Süd-
friedhofes aus statt. 439
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Krbeitsmartt
Örtliche Anzeige« im..Arbeitsmarkt« i« einheitlicher Satzform IS Pfg.»

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tüchtige erste Taillenarbeiterin
sofort gesucht. Off. mit Gehalts-
ansp rächenu. Z. 972 an d. Tagbl.-Vl.S acht junges Mädchenen von Beamtenkleidung.
Kirchgasse 74. 1._ _

Tüchtige Weißzeugnäherin
für dauernd gesucht. Hotel Grüner
Wald._

Angehende Büglerin
ge suchtDotzheimer Strafte 122.
Junges Mädchen kan» das Bügeln

erlernen. Steinaasse 18, 1._ _
Junges schulentlaff. Mädchen

für lerchte Arbeit gesucht, welchem
gleichseitig Gelegenheit geboten, sich
un Verkauf auszubilden. Theater-
Kolonnade 34.

Funges Mädchen,
das auch Schulausgabenbeaufsichtigen
kann, für nachmittags gesucht. Rud.
Staffen, Bahnihofstraße 4.

.. ... Alleinmädchen
Langgaffe 48, 2,

Einfaches fleißiges Mädchen
vom Lande, nicht unter 18 I .. »um
15. Avril gesucht. Vorzustellen von
10—6 Uhr, Einser Stra ße 4, Vdh. P.

Zuverl. Älleinmädchen,
das kochen kann, zum 16. April ge¬
sucht An der Ringkirche8, 2.

junges Hausmädchen gesucht.
Viktoriahotel. Wilhelmstraffe 1.

Ei» tüchtiges Mädchen
für Kücheu. Haushalt per sofort g«*>
sucht Langgaffe 19. 1, Etage.

Einfaches Dienstmädchen
sofort ges. Rhe instraße 34, Gth. P . r.

Mädchen»
welches seinbürgerl. kochen kann, für
Küche u. etwas Hausarbeit zum
1. Mai ges.  So nnenberger Str . 29.
Eins. jung. Mädchen für Kind. ges.
Sonnenberg, K.-Wilhelrn-Straße 5.

Einfaches jüngeres Mädchen
für die Kaffeeküche per 15. April od.
später gesucht. Selbiges kann ange¬
lernt werden. Abler, Hotel Nassau-
Krone, Biebrich a. Rhein.

itnfl. anständig. Mädchen tagsüber
für Haushalt u. Mithilfe im Gesch.
gebucht Alte Kolonnade 8.

Mädchen aus anständiger Familie
tagsüber gesucht Adelheidstraße42.
. .. Junges Mädchen zu 1 Kinde
für morg. u. mittags 2 Stunden ge¬
sucht Taunusstraße 17.

Mädch. für Freitaa oder Samstaa
v. 141—4 gesucht Stlststraße 31, P.

Junges Mädchen stundenweise
gesucht. Schmidt, Marftplatz3, 1.
Tücht. Monatsmädchenfür morgens
8—12 gesucht Adelheidstraße74, 2.
Tücht. zuv. Monatsfr. f. 114—2 St.
vor- u. nachm, in klein, beff. Haus¬
halt gesucht Wielandstraße 20, 2 r.

Brave fleiß. Monatsfrau 1 Std.
vorm, gesucht Bismarckring 38, 3 l.

Monatsfrau
(von 9—i%ll gesucht. Borzustellen
1410—11, Bingertstraße 1, Hochpart.
Brav. saub. Monatsmädchengesucht,
w. sch. in b. H. w. Bismarckr. 18,1 l.

Saubere Stundenfrau
aesucht Schariihorststraße11, 2 r.

Sauberes tücht. Waschmädchen
aesucht Blücherstraße33, 2 links.

Tücht. Waschmädchen
gesucht Aarstraße 29, Part , links.

Gut empfohlenes Mädchen
f. Geschäftsarbeit, Ladenputzen, Aus¬
gänge ufw. in dauernde Stellung ge¬
suM. Goldstern, Webergaffe 18.

Tüchtiges sauberes Mädchen,
nicht unter 16 Jahren, für Ausgänge
u. Putzen gesucht. Baumcmn. Koch-
brunnenplatz 1, Schneiderladen.

Junges Laufmädchen gesucht.
B. von Santen , Mauritiusstraße 12.

Laufmädchensofort gesucht.
Spezialhaus für Amateur-Photogr.,
Hotel Vier Jahreszeiten.

Laufmädchengesucht.
Bäckerei Boß, Bahnhofttraße 14.

K Meu -Ai>qebi>1e 1
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tüchtiger Küfer
für dauernde Beschäftigung gesucht.
Oelfabrik Dotzheim.

Tüchtige Damenschneider
dauernd gesucht Mauritiusstr. 5, 1 r.

Tagschneider sofort gesucht.
Baumann, Kochibrunnenplatz 1.

Schuhmacher auf Sitzplatz

des Wiesbadener Tagblatts.
davon abweichend2« Pfg - die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige AnzeigenS« Pfg . die Zeile.

J
Schuhmacher

in u. außer dem Haufe gesucht
Mau erg affe 12. Fer nsp recher 3033.

Friseurgehilfe sofort gesucht
Taunus stra ße 22, Friseurgeschäft.

■£«*** O «41r\ »t t fLehrling für Zahntechnik
von Zahnarzt gesucht. Angebote u.
N. 971 an den Tagbl.-Verlag. -_
Tapeziererlehrling geg. Bergüt. ges.
Zimmermannstr aße 5. 84804

Ofensetzer-Lehrling gesucht.
Georg Keßler, Vorkstraße 10._

Zuverl. solider junger Man»
als Portier für Kino gesucht. Näh.
vormittags 11 bis 12 Uhr, Hoch¬
stättenstraße 11.
Sofort gesucht ein Mann z. Bedien.
einer Stanzmaschine und ein Mann
zum Nieten. Sattler -Innung Wies¬
baden, Kleine Langgafle 4._

Gartenarbeiter,
tüchtiger, gesucht. Wilhelm
Wellritz tal.

Erkel,

Schulentlaffeuer Junge
fos. als jugendlicher Arbeiter gesucht.
M. Qfsenstadt Nachs., Neugaffe 4.

Intelligenter Junge
zum Verkauf von Konditoreiwaren
ges. Kaffee Orient, Unter d. Eichen.

Ordentlicher Hausdiener
gesucht. Hospiz, Platter  Straße 2.

Tücht. Hausbursche (Radfahrer)
ges. Papierhaus Hutter, Kirchg. 74.

Hausbursche,
Radfahrer, 16—18 Jahre, gesucht
Kaiser -Friedrich-Ring 14, Huth._

Hausbursche sofort gesucht
Oranienst raße 3, Konditoren_

Ein Hausbursche
gesuchtMauergaffe 21, bei Stern.

Hansbursche gesucht.
Drogerie Göttel,  Michelsberg 23.

Junger Hansbursche
(Radfahrer) für sofort. M.
geber, Moritzstraße  1

Rach-

Ehrlicher sauberer Hausbursche
gesucht Wellritzstraße 4o, Me tzgerei.

Junger Laufbursche für 1. Mai
gesucht. F. Lock, Wilhel-rnstraße 50.

Junger Laufbursche gesucht.
Franz Alfs, Kurhausplatz 1.

Junger stadtkundiger Laufbursche
sofort ges. Buchhandlung Schwaedt,
Rheinstraße 43, Ecke Luisenplatz.

Jüngerer sauberer Fahrbursche
sofort gesucht. Vorzustellen von 12
b. 1 Ahr, Dotzheimer Str . 41, G. P . l

Fuhrleute für Müllabfuhr
sof. ges. Schie rstein er Str . 54c, Koch.

Fuhrknecht
gesucht Wellritzstraße 30, 1. _

K 6leUen4fjuilie1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Jüngeres Fräulern

mit guter Handschrift, welches bereits
auf Bureau tätig war. wünscht
Stelle . Offerten unter >T. 972 an
den Tagbl.-Berlag.

Junges Mädchen
m. sch. Handschrift, w. schon7 Mon.
aus einem kauftn. Bureau war, ruft
g. Zeug»., w. sich weiter auszubilden.
Biebrich, Wilhelm Kalle-Str . 26, 3 l.

Gewerbliches Personal.
Wo findet Fräulein

mft Töchterschulbild. franz. u. engl.
Sprachex. (Ausland), mus., paffende
Stelle ? Beste Zeugfi. Off. b. Haus-
beamt.-Berein, Oraniensiraße 23, 2.

Gebildetes Fräulein
w. leid. Dame stundenw. a. Spazier¬
gängen zu begl., evt. a. d. Haushalt
zu bersch. Näb. Marktstraße 13, 2.

Gebild. Fräulein,
21 Jahre, wünscht tagsüber Stelle in
vornehm. Hause, ist bewandert im
Schneidern u. kinderlieb. Offerten
u. S . 9 .2 am den Taabl.-Verlag.

Zu Kindern
von 3—9 Jahren sucht üeff. junges
Mädchen Stellung in gutem Hause.
Dasselbe kann nähen, bügeln u. die
Schularbeiten überwachen. Oft. u
11. 37 an  den Tagbl.-Verlag._

junges Mädchen
aus beff. Familie , im Nähen bew.,
sucht Stell , zu einer Dame als an¬
gehende Jungfer . Offerten unter
B. 973 an den Tacibl.-Verlag.

Köchin sucht Stelle
in Herrschaftshaus. Näheres zu er-
srageii im Tagbl.-Verlag.  ri

Fräulein, ^ ,
in allen Zweigen des Haushalts,
auch Krankenpflege erfahren, sucht
Stelle als Stütze. Offerten unter
T. 969 an den Tagbl.-Verlag. _ _

Junges Mädchen sucht Stellung ^
in kleinem Haushalt. Off. Biebrich,
Kaiserstraße 37, 3. Stock.

Hausdame, Witwe, 42 35. ffnt».
Umgangsformen, perfekt tn Küche u.
Haus, sucht Stell , in frauenlosem
Haushalt bei bescheid. Ansprüche«.
Off, u. &.  972 an den Taabll-Berl,

Junges Mädchen sucht Stell,
kl. Haush., für ganz, auch nach

ausw. Kleine Lang gaffe 4, P arterre.
Besseres Mädchen sucht Stell,

in kleinem beff. Haushalt. Näheres
.Frcmkenstraße 23,  3 St . rechts.

Mädchen vom Lande
sucht Stellung auf gleich od. spater.
Rauenthaler Str . 20, 2 St . rechts._

Mädchen vom Lande,
welches bügeln u.  etwas nahen k.̂
20 I . alt, sucht Stellung z. 1. Mar
in besserem Hause. Angebote unter
S . 970 an den Taabl.-Verlag.- .

ISiäfir. Mädchen sucht Stelle
in klein. Haushalt oder zu Kindern.
Zietenrina 1, Hth. 2 St.

Suche für meine Schwester,
welche im Haushalt erfahren ist un¬
gute Zeugnisse besitzt, Stellung.
Biebrich, Kasiellstrvße18, 2 St. -

Mädchen.
welches perfekt bügelt, etwas nahen
kann, auch Hausarb. übernimmt,
sucht Stelle zum 15. Mar. Offerten
u. O. 970 an den Taabl.-Verlag,-

Fleißiges kräftiges Mädchen .
sucht zum I^ M-ii Stellung in bura..csmisb alt. Brebrich, Feldstr. 28, P.

Besseres älteres Mädchen,
pr. Zeugn., selbständ. rn KuM u.
Hausb.. in Krankenpflege erfahren,
sucht Stelle zu Herrn od. Dame, auch
kl. Hausb. Oft, u. P. 972 Tagbl.-Verl.

Kriegersfrau sucht Monatsstelle.
Krau Kaiser. OrcmienstroßsuT,

Ordentl. reinl. Monatsmädchen
sucht Stelle, vor- oder nachmittags.
Adlerstraße 59, Hth. Dach^

Kriegersfrau sucht MonatSst.» _
Laden oder Bureau zu putzen. Nah.
Ellcnbogengaffe6. Seitenbau rechts,

Saubere Frau
sucht Wasch- u. Putzbesch, für vorm.
Dotzhei mer Str . lrnks.

EleIIe»-8eI>iihe
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Kraftfahrer
sucht für nachmittags Beschäftigung.
Oft u. D. 970 an den Tagbl.-Verlag.

I SttBen^nnebote1
Weibliche Personen.

KanfmännischesPersonal.
Tüchtige selbständige

Kontoristin
für Buchhaltung und Korrespondeiiz

gesucht.
SchriftlicheOfferten an

Wal ter Süß,  La naaaffe 25.
Gut empfohlene solide

Kassiererin
für vornehm. Kino zum 1. Mai
gesucht. Off. mit Zeugn.-Abschr. u.
Gehaltsanspr. unter L. 972 an den
Tagbl -Verlag.

GewerblichesPersonal.
Einige gute

NombrilttiLm
per sofort gesucht.

Koerwer Nachf., Lanaaaffe 9.
Wtige MMMerln

für feine Arbeit sofort «esuM
_ Blücherplatz6. 2 links.

Feinbürgerliche Köchin, die Haus¬
arbeit übernimmt, für gleich oder
baldig st »es. Ade lh eidstraße 70, 1.

Gesucht eine sehr aut empfohlene
feinbürgerliche Kochin
welche etwas Hausarbeit übernimmt
__ Nerotal 29.

Eine tüchtige selbständige

Köchin,
die etwas Hausarbeit mit über¬
nimmt, in ein befferes Haus ge¬
sucht. Offerten mit Lohnansprüchen
u. OL 1780 an D. Frenz, Mainz. F47

Gesucht wird auf sofort ein ge¬
wandtes tüchtiges Hausmädchen, das
servieren kann. Billa v. d. Heyde,
Gartenstratze 3.

Eine einfache Stütze
aus beff. Familie, die in der eiufack.
bürgerl. Küche u. im Haushalt er¬
fahren u. kinderlieb ist. wird zum
1. Mai gesucht. Hausmädchen vorh.
Gute Empfehlungen Bedingung.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Yp

Gewandtes Hausmädchen,
das gut näht, gesucht

Adelheidstraße70. 1.
Sauberes tüchtiges

Alleinmädchen,
welches auch kochenk., zum 1. Mai
gesucht. Paul Golonsni, genannt
„Der süße Onkel", Kirchgasse 44.

Jüngeres ordentliches
Hausmädchen

sofort gesucht. Gute Zeugn. erford.
Walkmüdlftraße 21.

Kräft. Schulmädchen
stundenw. f. nachm, ges. Meid. vorm.
11—12 Schillerplatz 2. 2 St . rechts.

Sleleli-Anzeblile
Männliche Personen.

KausmänuischesPerjonal.
Lehrling

kann sofort unt. guten Bedmgungen
eingestellt werden.

Buchhandlung Ed. Boigt's Nachs.,
Taunusstraße 28.

Lehrling
für Anwaltsbür»
sofort gesucht; Maschrnenschreiber
und Stenograph bevorzugt

Langgasse SS, 1.

_ GrwerblicheS Personal._

Mendt mm \Wl
durch Abschrift Schreibmaschine)
von Kriegstagebuch-Nottze«. Offert,
sind unter D. 973 an den Tagblatt-
Berlag zu richten.
Zur Führung einer

Kühlmafchine,
System Riedinger, Antrieb durch
10 PS. Elektromotor, wird täglich
für die Abendstunden ein

MAisk Mt.
Taun usstraße 22.

Tüchtiger Wagner
oder Schreiner

sindet Stellung. 84775
Georg Kruck , Hofwagenbau,

Schiersteiner St raße.

95.Pebotateurtn.| So lltttet,
sowie Maschinennäherinnen für
Dekorationen sofort für dauernde
Arbeit gesucht.

Elvers u. Piever, Fr iedr ichstr. 14.
Tücht. Polsterer u. Dekorateure

für dauernde Arbeit gesucht.
A. Frens ch. Kirchaaffe 27.

Kellner.
Zuverlässiger, milrtärfr. Mann für

sofort gesucht.
Bobbefchänkelche,

Röderstraße 39. _
Kräftige junge Leute
als Kettnerlehrlinge

Fabrikarbeiter
sucht Zigarette« - Fabrik „Menes«,
Rheinnaner Straße.

Für Heizung u. etwas Schlosserei
geeignete Kraft gesucht. Brunncn-
Ko ntor, Svi egelg affe 7._

junger ehrlicher

ffC’U<_ _ für sofortigen Eintritt.
Ẑ . Is «di ',Ellenbogeng.4.

KriiMn Misdiilstze.
der radfahren kann, gesucht. Zu
melden Schwalbacher Straße 44,
Hinterbaus Parterre.

Innatt fjausüitntt
gesucht.

Hotel Schwarzer Bock.

Kutscher gesucht.
Dampfwaschanstalt

Fisch er u. Schneider, Ram bach.

Sleleii-Gesuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junge KriegerSwitwe
nette Erscheinung, sucht Ansangs¬
stelle in Geschäft. Offert, u. N. 971
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Gewerbliches Personal.

für sofort gesucht
Hotel Rose.

Junges Mädchen
aus guter Familie , sucht für bald
Kochlehrstelle, am liebsten ohne Ver¬
gütung, in gutbürgerl. Hause, bei
Familienanschluß. Gefl. Zuschriften
u. Z 979 an den Tagbl.-Verlag.

Junge alleinst. Frau,
deren Mann im Felde gefallen,
möchte sich gerne tagsüber betätigen.
Äng. u. B. 972 an orn Tagbl.-V«rl.

Fkligedlld. Ume.
Morddeutsche. 38 I ., heit. Gemüts,
musik., sprachengew., perfekt u Haus¬
halt. sucht in vornehm. Hause -stell,
als Gesellschafterin oder als HauS-
dame in frauenlosem Hause. Vor¬
zügliche Zeugnisse. @efl Offerten
u. U. 97» an den Tagbl.-Verlag.

Suche für Offiziersgattin (gefch.),
27 eleg. hübsche Erschein., gebild.,
tüchtig u. erfahr, im Haushalt, paff.
Stell , als Repräsentantin in gutem
Hause oder zu älter, vornehm, (auch
leidend.) Herrn oder Dame. Oft. u.
F. T. W. 3887 an Rudolf Moffe,
Frankfurt am Main._ T142

Frl . (Schlef ),
perfekt in Küche u. Haushalt, bew.
im Nähen, in größ. Pension als
Stütze tätig gew., sucht. , gestutzt auf
beste Zeugn., ebens. Wirkungskreis.
Näh. Verein für Hausbeamtinnen.
Oraniensiraße 23» 2.

Besseres Fräulein,
welches beff. Schule besuchte, musik.
gebildet, im Haushalt erfahren ist,
sucht Stelle zu Kindern bei Famil .-
Anschluß. Angebote unter B. 971
an den Tagbl.-Verlag.

61tll«i«Sc(inl|t
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Oberkellner,
Schweizer, militärfrei, 40 Jahre alt,
der 3 Hauptsvrachen mächttg. ge-
toandt im Service, sucht Saisonstelle.
Offerten unter Chifter Hc. 2116 N.
an Haasenstein & Bögler, Bern
(Schweiz)._ F79

fjttrtn-friftur
sucht Stellung in befferem Hause.
Off. u. W. 972 an den Tagbl.-Berl.

wobnunas -klnieiaer des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeige? 2« Pfg.. auswärtige Anzeigen3« Pfg. die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei zimmern und weniger bei Ausgabe zahlbar. JM

BkrnlelliiM
1 Zimmer.

lneisenaustraßr 15 sch-,3-  u.
oder ohne Mans. billig.

K. m.
84831

2 Zimmer.

Idlerstraße 53 2 schöne 2-Z.-Wohn.

Möblierte Zimmer» Mansarden usw.
Adolfstraße3, Gth., 1—2 möbl. Zim.

m. Abschl., ev. Kochgel., Waff.,Gas.
Albrechtstr. 39, P ., mbl. Z„ sep. Eing

Feldstraße 6, 2, gleich an der Rwder-
allee, gr. schon, möbl. Zim. ,mit
sevar. Eing., mit 1 od. 2 B„ lofort.

Karlstr. 32, 1 r., m. Msd., Kochgel.
Kirchaaffe 19, 2 r„ gut mbl. Zimmer.
Kirchgasse 19, 2 r„ möbl. Dkansardc.

Hellmundstr. 6, 3 l.. sch. mbl. Z. bill. Kirchgasse 43. 2, sch. m. Zim. m. Ps.
öellmundstr. 40, 1 r., m. Msd.. 2.50. Mauritiusstr. 9, 3 rechts, möbl. Zim.

Blcichftraße 18, 1 links, gut möbliert.
_gem -üiL Zimmer sofort billig.
Bleichstr. 26 sch. möbl. Zim., separ.

Hellmundstr. 5V, 2. schönm. Z. bill.
Karlstraße 1, Part ., schön mbl. Zim.
Karlstr. 2, 3. St .. Schlafttelle zu vm.

Michelsberg 26, Bdh. 2, zwei mbl̂ Z.
Moritzstraße 22. 2, gut möbl. Zim.
Nikolasstr. 8, 2, kl. m. Z„ m. o. o. P.

Bleichstr. 30. 1 l,  mi. Z. m. u. o. P.
Bleichstr. 32. 1. möbl. Z.. sep., m. P.

Karlstraße 18, 1, gut möbl. Zim. auf
Tage, Wochenu. Monate.

Oranicnstr. 22, 3 l., gut möbl. Zin>.
Rheing. Str . 8. 3 l., 1 u. 2 g. in. Z.

Dotzheimer Str . 12 m. Ms. m. Kochos. Karlstr. 3V, 1 r., schön möbl. Zimmer. Rheinstraße 34, Gth. P. r., möbl. Z.

Rheinstraße 72, 2, 1—4 möbl. ' Zim.
_von 20 Mk. cm zu vermieten.
Rieblstraße 19, Part . I,  schön m. Z.
Scharnhorststraße8, 1. Et. l., gut

möbl. Zimt, ev. W.- u. Schlafz im.
Sckulbera 15, 1 t„ a. möbl. Zim. biü.
Schwalbacher Straße 21» 1, 2 möbl.

Zimnier, einz. od. zus., ans 1. Mai.
Schwalbacher Straße 21, 1 St ., kan»

Fväul. sofort schon mvl. Zim. erb.
Walramstraß« 17» 1, möbl. DM ft.
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fr KcmIktuW» 1
6 Zimmer.

jtrtfdi. »ci 6-3.-lol]ii.
in Zweifamilien -Billa inkl. Heiz,
sofort »der später billig zu verm.
bei Albert Bouffier , Biebricher
Straße 29, Hochparterre.

Billen und Häuser.
In «riß . Stadt Siiddeutschlands ist

feines Hste,
24 Fremdenzimmer , Verbund, mit
feinem Restaurant , wegen Krank¬
heit des Besitzers alsbald anderw.
zu vermieten. Offerten u. A. 312
befördert der Tagbl .-Berlag.

Möblierte Zimmer , Mansarden usw.
Weilstr aße 23, P „ schön möbl. Zim.
Wo rthstr. 3, 1 l.. Wohn- u. Schmf-

zmmwer, auch einzeln, zu de um.

Westendstraße 28. V.. 1—2 sch. m. Z. Leere Zimmer , Mansarden rc. Kleine Familie sucht 4-Z.-Wohn.,
wovon sich 1 Zim. rur Birro ergnet,
ruhig . Geschäft, per 1. Ott . Zevorz.Bismarckring . Dotzbermer-, Gaben-,
Seerobenstraße . Gefl. Angeb. mit
Preis u. L. 37 an den Tagbl .-Verl.

Sonniges ruhiges möbl. Zimmer,
mit Gas gesucht. Erwünscht Ge¬
legenheit z. Kochen. Prers 15 M
Ana u. E. 972 an den Tagbl .-Verl.

3m BerufeM. Busen
u. junge Mädchen finden angenehme

Heim in vornehm gele«. Pensions-
Villa. Preise mit voller Pension
monatlich von 65—150 Mk. 2ldr.
im Taabl .-Berlaa.

Gneisenaustraße 15 sch. leeres Zim.
Keller, Remisen, Stallungen re.

Westendstr. 28, P „ Stall , 1 Pf .. Bierk.

U Meigefuche frSalon und Schlafzim., eleg. möbl..
Part ., elektr. Lickt, Bad, Nähe
Bahnhof, z« vermieten. Näheres
im Tagbl .-Verlaa . Yz Aüiö»e 2'M .-Wsynulig

mit Küche, Vdh. 1 od. 2 St ., sofort
od. svät. von 2 Pers . gef. Off. mit
Preis u. M. 972 an den Tagbl .-Verl.

Del selllßkM. Dmea
suchen angenehm, läng . Aufenthalt,
zwei einbett. Zimmer mrt voller
Pension , in nur sehr gutem Hause.
Angeb. mit Preisangaben u. Z. 971
an den Taabl .-Verlaa terbeten.

Leick-tnerwundeter
findet gute Pflege und Heim inguter stamilie. Briefe uni . % 37
an den Tagbl .-Verlaa . 84805

Auswärtige Wohnungen. Kinderl . Ehepaar f. 2—3-Zim.-W.,
Nähe des Bahnhofs . .Adresse Kleine
Buirqftraße 5, 1 Treppe. 2 möbl. Zimmer

mit Penston in gutem Hause für
längere Zeit zum 1. Mai oder Mt
von Ehepaar gesucht. Off . m. Prers
u. M. 971 an ' den Tagbl .-Verlag.

huMM SslliüÄDW
in Zweifamilien -Billa, ruhige vor¬
nehme Lage, 5 Zim. u. Zubeh.. der
Neuzeit entsprech. einger., elektr.
Licht, Zentralheizung , Diele usw.,
per sofort oder später zu vermiet.
Cheruskerweg6, P.

Adolfshöhe.

Gesucht
von geb. Dame in feinem Hause
tPension oder Familie » hübsch möbl.
Zimmer , mit oder ohne Verpflegung.
Offerten mit monatl . Preis unter
F. 972 an den Tagbl.-Berlaa.

Möbliertes sonniges Zimmer,
evt. mit Penston , von Allernmreter
gesucht. Preisofferten unter SK. 37
an den Tagbl .-Verlag . L481o^

itae(iancrniiftcrlii)
sucht ab 1. Mai «nt möbl. . Zim« «
mit Frühstück, mögl. Klavrerbenutz
Offerten mit Preisangabe ». U. 972
an den Tagbl.-Berlag._ __

2 Wü möfrL}\mtt
mit mod. Komfort. Halbvrns., Nähe
Wiesbaden, von ölt. Herrn m,t Beal.
aesuckt. Offert , mit PrerSang . vr,
Monat unter D. 972 an den Tagbh-
Berlaa erbeten._ _

Herr sucht
Biebricher Straße oder Seitenstraße
2 sehr clea. möbl. ungestörte Htm.
Ana, u. O. 971 an den Tagbl.-Berl,

Beamter . .
sucht ruhiges schönes mobl. Znnmer
mit Kaffee. Offerten unter I . 972
an den Tagibl.-Derlag ._ _
" Geschäftsdame
sucht gut möbl. Zrm., evt mit ganz
Pension , rn rsraelrt . Hause. Rahe d.
Kirchgasse. Offert , unt Preisangabe
u P . 971 an den Tcnchb-Verlag.

K
Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

örtliche Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg .. davon abweichend2« Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3« P ?g. die Zeile

Privat -Verkäufe.
Schöner Schäferhund billig

zu verk. Näh. Werlstraße 17, 1.
Woifshüiidin vreiswert

zu verkaufen Feldstraße 3. Parterre.
Kanarieuhähne,

rein . Stamm Seifert , Io tourenreiche
jleißige Sänger , billig abzugeben.

geler, Rauenthaler Straße 24, 1.
Elen. Damen -Garderobe billig

zu ve rk. Nik olasstr abe 32, 3 rechts.
Gut erh. Sommerkleider,

Gr . 42, zu verk. Anzus. v. 1—4 Uhr,
Adelheidstrabe 101, "

oulardseid . Kleid, el. braun . Kleid,
Gr . 44, L 8 Mk., sch. «Ännmerhut 6,
weg. Trauer verk. Äerostr. 43, 2 r.
Dunkelbt. u. hellgrau . Jackenkostüm,
Gr . 42—44, brll. Klrchgcrsse7, Z._
Nene seidene Chine-Bluse, Gr . 48,

u. schwarz u. weiß kariertes Kostüiii
«Größe 42) sehr billig zu verkaufen

"acker * IMÜMMSch walbail sttaste 47, 2 links.
Betrag , bl. Anzug

mittl . Fig ., billig zu verkaufen.
lotke,  Gr . Buvgstraße 8. _

Frack nebst Hose, Weste.
tammgarn -Gehrockanzug, zwei

zu verk. Von 10—1 Uhr
Mitte,_

schw. Kammgarn -Geh:
Üeberzieher zu verk. S
Nettelbeckstraß e 12,  1, _

Soldaten -Mantel,
dovp. Stoff , gut erh., auch f. Off.»
Stellv ., bl. Hm . m. 2 P . Beinkleider,
Herrerwaletot s. m. Gr . u. Stärke zu
verk. Näh. Ta-M .-Verlag._Jw

Neue Militär -Lederweste
.. die Hälfte des Wertes zu verk.
Wiesbadener Str . 74. Sonnenberg.

Gebrauchte Bücher:
U.-O .-Tert ., U.-O.-Sek. hum. Ghmn.
billig. Jung . Seerobenitraße 20.

Adler-Schreibmaschine, .
Modell 7, vorzügl. erhalten , preiswert
zu verk̂ Wörthstraße 17, 2._
Gitarre , Mandoline , Violine m. Etui
bill. zu verk. I ah nstraße 34, 1 r.
G. erh. Nußb.-Schlafz., Gasbadeofen
tRoubcn », 4 Paar Wvll-Portrercn,
Blumentisch zu vk. Rheinstr . 117, P.

Eins . gebr. Biöbel, Betten , Tische,
Stühle , 1t. Kleiderschr., Nachttische,
Teppiche, Schaufenster -Rouleau bill.
zu ve rkaufen Nerostraße 3. 2 St.

Bettstellen, Anrichten «neu)
billig zu verk. Schachtstraße 25, Part.
Bettstelle, Sprungrahmen , Matratze

zu verkaufen Nettelbeckstraße 12, 1,
Mitte , zwischen 10 u. 1 Uhr.  B4810

2 schöne mvd. Sofas , neu, billig
zu verk. Mühlgasse 13, Vdh. 1. Stock.

Taschendrwan u. gr. Salontepvich
bi ll. zu ve rk. Schwawacher Str . 21, 1.

Groß. Bücherschrank lSonnecken».
Ofenvorsetzer, Ofenschirm̂ Gasofen,
jap. Strohport ., Papageikäfig , Balk.-
Windleuchtz, Bild, b. Blume nstr. 1.

Gut erhalt . Schreibtisch
uerfestem Geldschr. billig zu
Näh, im Tag bl.-Verlaa . xv

mit feuerfestem Geld
verk. _ "_

Gut erh. Schneidertisch billig
zu verk. Gneisenaust raß e 33, Sb. 1 l.

Kinderpult billig
zir verk. Hellmundstraße 2, Parterre.
Tnpez.-Nähmasch., 2 Zupfmaschinen,
1 große Dezimalwage , gut erh., preis-
würdig zu vk. Fr iedrichstr. 48, Mübell.

Gut erhalt . Kinderwagen billig
zu verk. J oh anni sberger Str . 3, 3 L
Gut erh, Sitz-, Liege- u. KlappwagMtb . 1 Irnbi llig Göbenitraste i'3, Mtb . T links.
Gut erh. Kinder- u. Sportwagen,

Brennabor , 1 Kinderstühlchen billig
zu verk. Schmitt . Gneisenaustr . 13.

Klatzpwagen billig
zu verk. Iahnstraße 16, Kinter h. 1.

Gut erhaltenes Herren -Rad
bill. abz. Nah. Adlerstr. 89, Backe« ,.

Ein Wand-Gasbadeofen
vreiswert zu verkaufen. Installateur
Bender , Hellmundstraße 56, St k>. P.

Sehr aut erh. Badewanne
billig zu verk. Rauenthaler Str . 10, 3.

Händler -Verkäufe.
Piano 120, 2 egale Betten S. 45,

1 Bett 25, Deckbett 7—10, Kleider- u.
Küchenschr., Kom. u. Wascht., Diw .,
Sofa , Ottom ., Tische, Stühle , Spieg.

. — . ' rtz, ^ .usw. 'Walram st raße 17, 1. Sto ck.
Gut erh. Betten u. Tische

billig zu verk. Frankenstraße 25, P.

2>eric». Velten 15—30 Mt .,
18 Kleiderschränke 8—75 Mk., zwei
Kinderbetten, Wa -ckstom., 2 Büfetts,
2 Sekretäre , Schreibtisch, Uhren all.
Art, versch. Tische, einz. Matr ., Deckb.
b. abz. F ranke nstr. 3, 1, Schorndorf.

Schncider-Nähmasch., gut nähend,
bill. zu verk. Adolfftraßc 6, G. P . I.

KccheslichtI
Hocheleg. Kostüme in Seide,

Tuch, Samt , Gr . 42, 44, 46, 48, kauft
Bleichstraße 21, Laden.

Flüchtling
sucht sehr gut erhalt . Anzug zu
taufen . Alter 19—20 Jahre . Ang.
u F. 971 cm den Tagbll-Verlaa.

Feldstecher,
gutes Fabrikat , zu kaufen gesucht.
Off, u. T. 979 an den Tagbl .-Verl.
Briefmarken u. ganze Sammlungen
kauft stets Seidel , Iähnstr . 34, 1 r.
PianinoS , Flügel, alte Violinen tauft
u. tau scht H. Wolfs, Wilh elmstr. 16.

Pianino znm Lernen gesucht.
Angeb, ix. Z. 801 an den Tag bl.-Verl.
Ausrana . Möbel jed. Art u. Bettfed.

Walra mstraße 17, 1 St.kauft
Kriegersfrau

sucht gehr. Kinderbettchen zu kaufen
Adresse öm Tagbll -Verlag. Yx
Küchen-Eiur ., Kleiderschr., Bertiko,

Bett , Stühle , Waschtoilette, Sofa zu
kauf, ges. Off. Postt agertacte 831.

Großer Eisschrank,
gut erh., zu kaufen gesucht. Offert.
mit Preis u. T . 971 an d. Taabl .-V.

Zuschneidetisch,
Platte von etwa 1: 1% Meter , mit
Böcken, zu kaufen gesucht. «Merten
unter N. 972 an den Tagbl .-Verkag.

Eine gut erhaltene Hausmangel
zu kaufen gesucht. «Off. u. W. 971
an den T agbl.-Verlaa.

Emaill . Badewanne,
gut erh., billig zu kaufen ges. Preis-
Off . an Kaiser-Friedrich-Ring 74, 2.

Altes Blei und Zinn
kauft zu höchst. Preisen Glasmalerei
A. Zentner , Biebricher «Straße 13.

Küchenschr., Bett, Vertiko, Kldschr.
ges Oft , u. H. 971 an d. Tagbl .-V.
Gebrauchte Roßhaare u. Matratzen

zu hohen Preisen gesucht. Offerten
u. K. 971 an den Tagbl .-Verlag.

I « I,-suche1
Acker oder Garten zu pachten ges.

»l. Schwalbacher Straße 4, 3 link

D. A. Letzrerinnen-Berrin,
Stellenvermittlung , Wiesbaden, Frl.
Th. Ilgen , Bismarckr. 35, 1. Sprech-
stun den: Freitag », 18—1 Uhr.

Tüchtige Nachhilfe in . Französisch
für Schüler u. Schülerinnen höherer
Lehranstalten zu maß. Preisen . Off.
unter U. 30 cm  den Tagbl .-Verlag ._
M. Habich, Pianistin , ert, Ikl. Klav.-
Unt. Reifez. Rauenth al. Str . 19, 1 r.

Klavier -Unterricht erteilt
staatl . gepr. Lehrerin . Dotzb. Str . 55,1

Tüchtige Klavierlehrerin
ert . ardl. Unterricht u. übern. Biier-
händigspiel. u. Begleit , p. Std . 1 Mk.
Beste E-mpf. Näh. Taghl. -Berl.

Biolin - n. Trompeten -Unterricht
erteilt Seinemann , Müllerstratze^S

Mittwoch- , d. Donnerstaanacht
vor. Woche Portem . m. Silber - u.
Papiergeld abhanden gek. Gute Be-
lobnung. Adresse im  Tagbl .-VeÄ. 2»
Berl . Sonntagabend stlb. Armreif

mit schwarzer Fassung, gez. I . v. K.
Abzug, geg. Mite Belohn., da teures
Andenken, Faulbvunnenstr . 11, Lad.

Uhrenanhänger
mit Petschaft G. H. auf blauem
Stein am «Samstagabend v. Bahnhof
nach Blücherstraße Verl. Gegen gute
Belohn., da Andenken, abzugeben.
Adresse im Tagbl .-Verlag . Yu

Verl. kl. Paket , Wilhelmstraße,
braune u. 1 w. Handschu'
Kirchgasse 29, 8, abzug.

Umarbeiten von Polstermöbeln
u. Matratzen . Ph . Lendle, Tapezier,
Mö belhaus . Ellenüogengasse  9 ._ _!

Tüncher- u. Anstreicher-Arberteu
w. angen. zu b. Pr . Rauent h. Str . 5.

R-Hrstühle, Dtuhlsitzr,
sowie Flechten von Stühlen bill. bei
A. Map, Mauergaffe,8 ._
Friedrich Beuerbach. Herrenschneider.
Ellenbogeng. 16. H. 1 r.. empf. sich f.
Ausbeffern, Umän derung, u. Bü geln.

Tüchtige Schneiderin empf. sich
zur Anfertigung feim Damengarder.
Oranienstraße 23, Mittelbau P att.
Tücht. Schneiderin empf. sich im Ans." ' ° Tag 3 Mk.u. Ae'nd. in u. a. d.
Rheinstraße 66, Gib. «art. rechts.

Tage frei zum Ausbeff. von Wasche
u. Kleidern, a. neu. Karte .genügt.
Frl . Sinner . Albrechtstratze 7, 2.
Hüte « erden in u. auß . dem Hanfe

schicku. billig gearbeitet . Siegler.
Webeuaafse 88.  _

Dameny ute
werden schick und billig garniert.
Antonie Fehle, sAkbrechtstra ße 31, 1,,

Gardinen -Wasch. ». -Sv - naerei
Fr . KromLach, Faulbrunnenstraße 12.
2 St . l.. schnelle bill. Bedienung.

Wäsche ans8 Land
wird angen. z. Waschen u. Bngekii.
Eigene Bleiche. Gardinen -Spanneret.
Sonnenb erg, Rmnbacber Stra ße 70.

Perlchledkcei
abzim. Bismarckring 6, I r. -

Fräulein wünscht Kochen
zu lernen im Hotels . Pens , ohne
gegenseitige Vergüt . Off . u. K. 972 an
den Tagbl .-Verlag. _—
Gute Erbe kann angefahren werbe».
Näheres Sportplatz , Karserstratze.

L 1
Pcivat -Berkäufe.

Feldgr . Offfz.-Waffenrock u. Hose,
ellgrauer Mantel , Pelerrne , Ober-ße 22, 1.

Sctisk'., SWrrsldmd,
Schreibtisch, Pianino wegen Umzug
sofort zu ve rk. Am Rö mertor 1, 2.

Abeggstraße 1.
Wegen Ausl, herrschaftl. Haushalts

Slestbestand zu verkaufen
_ Abrga stral e 1._

Leere Giften
zu verkaufen.

_ A. Würtenberg , Neugaffe.
Händlcr -Bcrkaufe.

Trumean-Spiegel
in Gold, Mah^ Eichen billig abzug.
F . Darmstadt , Frankenstraße 25, P.

Di« Herrsch , w. höfl. ersucht , alte

Zahngebisse
mm Verkauf bereit zu halten.

30 IM . sS.
Bin heute Mittwoch , von 9—1 u.
3—7 im Hotel Grüner Wald , Markt¬
straße 10, Zim. 105. Kaufe auch

von Zahntechnik , und Händler.
BfAihtt Schnhe, Wäsche, Teppiche,
HlvIUvt « Möb., Bettfed ., Zahngev .,
«old , «LUber, Zinn, Kupfer , Messing
Gummi u. alle ausrang . Sachen lauft
v . tzlp pcr, Riehlftr . 11, Leleph. 4878.

Wege« großer Nachfrage zahlt
grosshut tSÄ
Höhere Preise als in Friedenszeiten
für getrag . Herren - u. Damenkleid..
Kinderkl., Pelze, Schuhe,, altes Gold,
mib .. BriÜLuh.P1andiLeme .Zabuneb.

Fr«» Klein,
ItleW. 3491, »*5.''
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren-u. Damenkleid.. Schuhe, Möbel.

O iiHtHiitt ^äcke, Flaschen,
LUMpe » ,  Eisen,Schuhe etc.

holt 8. Slpper, Oranien str . 23, Mtb. 2.
Flaschen, Gummi , Metalle, Säcke,

Hasenfelle. Lumpen kauft stets
Sch. Still , Blücherstraße 6. B4611

Immobilien -Berkäufe

Bierftadter Höhe
zwei Villen mit je 7 Zimmer und
4 Mans . zu verkaufen oder zu ver¬
mieten. N. Bierstadt , Blumen str. 13.

Villa
mit allem Komfort der Neuzeit vor¬
nehm ausgestattet , zu verk. oder, zu
vermieten. Dieselbe enth. g. Dtele,
10 Zimmer mit reicht. Zubehör, sow.
im Garten eine Garage . Näh. das.
Martins traße^ L

MrpMiV
Großer Obst- n. Gemüsegarten

nebst groß. Acker, Schöne Aussicht 13
u. 15 gelegen, sofort zu verpachten d.

Rechtsanwalt Marxheimcr.
^ ^ ^ ^ ^ ^ Luisenstrgß^ l^ ^ ^ ^ ^

t UntcrcidjtJ
Fröbelscher

Kindergarten,
Schwalbacher Straße 44,

im Saale des Christ!. Vereins junger
Männer „Wartburg".

Zöglinge von 3—6 Jahren finden
noch Aufnahme.

Käthe Prrch iow,
geprüfte Kindergärtnerin.

Hverluhnliei« «. Uh.
für Schüler des Gymnasiums u. Real-
prcghmnasiums . Borzügl . Empfehl.
Reiche erzieh. Erfahr . Anstaltsplan
dur ch Profc stor Paul Beer._

©er. eine io. ftlitttin
au pair in Töchterpensionat. Auf¬
sicht u. franz . u. engl. Stunden für
Anfängerinnen . Zu melden vorm.
Kapellenstraße 82, Waldidylle.

GkplMt Spradilelirttin,

tot . für sofort oder 1. Siat Wohn,
und Verpflegung im Hause. Gehalt
nach Ueberernkunft. Bewerbungen
unter T. 971 an den Tagbl .-Verlag.

'MC CBS
<S SS—̂—sa» i,* «
S' —“ »r>IS
E,v w S.

Schreibers
Konservatorium

für Musik,
Adolfütr . 6 , II.

Anerkannt rasch fördernde,
gründliche musik . Ausbildung
für Kinder , wie Erwachsene.

Wiederbeginn de«
Unterrichts:

Donnerstag, 15. April.
Anmeldungen täglich.

Sprechstunden:
11—IS»/, u- 5- 6 Uhr.

U Verloren- t̂junDen1
Berlore«

vor einigen Tagen

!
(alt)

mit Diamanten . Geqen hohe
Belohnung adzngeden. Näh.
Adresse sagt der Tagbl.»
Verlag. _ Yy

Brillantring
berl. Scrmstagnachm., große weiße
Perle mit Brillanten umgeben. Hohe
Belohnung , da Andenken. Abzuaeben
bei Dr . Rocksttoh, Luisenftraße 25, 2.

B8esch«sll.Ei»i>!ehl>iMk»Z

Revisionen usw. übernimmt er¬
fahrener Bücherrevisor. Briefe unt.
U. 951 an den Tagbl .-Berlag._

Krankenpflege,
Gymnastik und Massage

erteilt ärztlich geprüfte Schwester
Eichholz, Kirchgasse 29, 1 St.

Täglich bis 7 Uhr aben ds geöffnet.

♦Scliwid.Heilmassage*
Staatl . gepr. Mitai Smoll, Schwalb.
Str . 10, 1, zw. Luisen - u. Rheinstr.

Frieda Michel, ärztlich
^ rannnSsttatze 19,

ärztlich gepr., Maria
Langner -Gausoh,

* ■»** 11*» jjvf frAt). Friedrich straßeg,
2 , Oranienstraße 10, 1, a. d. Rheinstr.

Massage,Nagelpflege.
Sa”7'. Langgasse 39, ILmmt- UllSkWege
Käthe Bach mann,

ärztlich geprüft,
Adolfstraße 1,1 , an der Rheiustraß«.

MOze- Paaelpflfflc
Alice Dnmont,

ärzü. geprüft,
Rerostraß« 27, 2. Etage.-j-^ MTWUGge+

Annie Lebert, ärztlich gepQ. Gold»
gasse 13, 1. Et., Toreingang rechts.

Ihnre -vrandt-
Marj Karnells
ärztl. gepr.

lLf'Zvssssge«
„ BaHnHofstraße12. 2.

Nagelpflege.
Hedwig Boche,
Wm SilOaft 9, 2. Jt

Sprechstunden vorm , von 9—1.

U PMIeieiikrH
60—80 Liter Milch

täglich für dauernd von einem Ab»
nechmer gesucht. Offerten u. A. 37
an den Tagbl .-Verlag.

Damen sind, liebevolle Aufnahme
bei Frau Ott , staatl. gepr. Hebamme»
Mainz , Rheinstraße 40. F47
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